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18. Jahrgang 


Berlin, 25. September 


Das engliſche Volt, das über die es 
Döllig bedentungsloſen Un d auf Berlin mii 
eldungen von angeblichen britiſchen Erfolgen 
gen wird, kaun eine Tatſache als unbedingt 
cher hinnehmen: Diele und alle übrigen Ans 
fie ber Meute Chucchills 1 deutſche Zivil⸗ 
ne ig pl * 5750 955 10 ee 

e Folgen haben, deun bie vervielfadte Bers 
Beltung 5 Burchgefühel werben. 5 


Darüber find Nic oh au bie Plutotraten 


an der Spitze der gierung im kla⸗ 
zen. Wenigſtens 0 id) das daraus ſchließen. 
daß der e ſekretür im Minſſterſüm * 
die innere Sicherheit in einer Rede wörtlich 
jagt hat: „Frauen und Kinder der en; liſchen 
Auptſtadt milſſen jo ſchnell wie möglich ſich zur 

akuierung in andere Teile Englands bei den 
Behörden anmelden. Das gleiche gilt für alte 
und gebrechliche Leute. Die Regierung führt 
0 eine großangelegte Kampagne 
lurch, um biefe Epatüſefungen foweſt wie nur 
eben möptig zu fördern.“ Bis er hat man in 
Nonbon immer behauptet, daß eine Evakuierung 
der Hauplſtadt gar nicht in Frage komme. Jeßt 
drängt offenbar dasſelbe Gewillen 15 Nach ⸗ 
denken darüber, was London bevorſteht, wenn 
kiumal die Vergeltung für die Bombardierung 


je muilftäriſchen und krlegswichtigen Anlagen 


britiſchen Haupiftabt beginnen ſollle. 


A Die Machthaber in London wiſſen la, wie 


Wirklichkeit die Kräfte der ‚beiderfeitie 
Be Zuftwwaffen vertellt find. Allerdings läutet 
8 Churdills zur Serußigung der 
lütenden ‘allen nach wie vor: Lügen it ‚er die 
ſeindverlufte bis an die letzte Grenze, Verächt⸗ 
ihmachung der deutſchen Luftwaffe, und gerade 
R wieder einmal Burchpaulen ber Behaups 
ng, daß Hitlers Pläne bereits geſcheitert 


0 + t j f + { + | 
Bi unt den amtlichen Bekanntmachungen ff 1 
Be deute benden Bere. 0 1. für Stadt und Kreis Litzmannſtadt 


Bahnhofge 
Rüdzahlung. 


Mittwoch, 25. September 1940 


England fordert ſein Schickſal ſelbſt heraus 


Die Stunde wird kommen, da die Londoner Wlutokraten ihre zyniſchen Provokationen bitter bereuen werden 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
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für den pollen Erfolg der günſtigſte ift, und 
ann wird wirklich gesiegt. 

Denn jeder Tag vermehrt die milftäriſchen 
und politſſchen Karten in der Hand Deut ſch⸗ 
lands und Italien. 


dahel, mit der völkerrechtlichen Anomalie aufe 
zuräumen, unter der England die Anlagen 
eines neutralen Stages als militärische Sil 
5 mißbraucht. Wir ſprechen von Ag y 
en, wo Italien nicht gegen das ägyptische 
Volt, ſondern 55 deſſen Befreiu Be al ft, 
In 9 97 00 fürchtet man 0 daß die Ein 
ia in dieſe Tatſache 0 auch in der ägyptiſchen 


Italien it gegenwärtig mit vollem al 


olitif endgültig durchſeht. Die Briten laſſen 
darum noch einmal alle Minen ſpringen und 
wenden alle Druckmittel an, um eine ſolche 
Entwicklung im 9 5 Augenblia zu verhin⸗ 
dern. Daran aber, daß vie iederlage der vier 


1 10 ägpptilien Minifter zugleich 
eine Niederlage Englands war, wird 
feine Zukunft mehr etwas ändern. Englands 
Situation in Norboftafrifa wird beleuchtet 
durch die Zahlungseinſtellung der Suez⸗Kanal⸗ 
Geſellſchaft. Sie bedeutet, daß der Se N 
kehr auch jene Hochſtraße des ende s, die 
durch das Mittelmeer nach Indien führt, vör⸗ 
lig lahmgelegt und daß es den Italienern 
Naben iſt, die Engländer in Agypten und im 
255 Oſten einzufreifen. 
er andere Pol des Mittelmeeres, an dem 
die engliſchen Gefängniswärter noch die Tore 
dieſes Raumes verjpetrt halten möchten, iſt 
Spanien. Die 175 Spaniens iſt aus⸗ 
gerichtet auf die Nolle, die dieſes Land im 
einem neuen Europa beanſpruchen darf und bes 
anſprucht. Dieſe Rolle berührt das Bere e Im⸗ 
perium an einer empfindſamen Schlüſſelſtel⸗ 
lung. Die ſpanſſche Preſſe hat bie römſſchen 
Geſßräche mit Kommentaren begleitet, die das 
Inkereſſe Spaniens an der neuen Ordnung 
unterſtreichen. Mit dem Wort Gibraltar 
In dieſe Smtereffen nicht erſchöpft. Diefes 
ort ſteht für eine ſahrhundertelange Demüti⸗ 
gung, aber es 1 mehr dahinter. Die ſpa⸗ 
niſche. Zukunft iſt genau wie die Deulſchlands 
und Italiens, eine age die die Nieberkämp⸗ 
ung der brſtiſchen Plutokraten zur Voraus, 
ſetzung hat. Das 0 bie 5 und fühlen 
es um jo tiefer, als bie europätlche Neuor! mung 
durch dle aftikaniſche Neufonftruftion vollkom⸗ 
men werden wird. 
Der britiſche Herausſorderer wird überall 
dort Be fen werden, wo er ſich erkühnt hat, 
ſchickſal heraufzubeſchwören. Die Stunde 
wird kommen, da England die zynſſchen Provo⸗ 
lationen nicht nur Bir Tage, 11 9 der vie⸗ 
len zurüdliegenden mit ſchwerer Schuld belabe⸗ 
nen Jahrzehnte bitter bereuen wird. 


Deulſch⸗Aalleniſche Zufammenarbeit in Aßrika 


ötaliend Kolenialminiffer, General Seruzu, über dio Ergebnſſſe feinen Doulichlandreife 


Rom, 25. September 


Der italleniſche Kolonialminiſter, Geue⸗ 
gel Teruzzi, hal am 19607 abend im 
und fünf über ſeine Deutſchlanbreiſe 
I er ſeine Beſprechungen mit dem Reichs⸗ 
Hatthalter, General Ritter von Epp_ Erklä⸗ 

ungen abgegeben, Er stellte darin, ſeſt, bo 
De bei den Be zehungen in Münden um 
ik lin erzielten Ergebniſſe ganz auf jene tote» 
wire Vorſtellung der Reorganijation 
5 titas abgeſtellt waren, die einen der Ed» 
files der europäiſchen Meuorbuung bilde“ 


Im einzelnen erklärte der italienische Ko⸗ 
ele 
ie Begeifterung, mit der mich das deulſche 
Bolt au Ve und era fn Waun als 
15 Vertreter des Duce e die fteimütige 
wölichfeit, mit der der Führer mit mir 
ln als auch die Ubereinſtimmung der Auf⸗ 
hosen über die perſchlebenen Kolonial 
Obleme der Gegenwart und der Zu ⸗ 
DE hmilden . dem feen Bee 
ſſchtand und dem faſchiſtiſchen Italien, wie 
M verſchledenen Untekredungen e mir 
0 eichsſtatthalter, General Ritter von 
äftigt würden, ſind ein neuer Beweis 
Ichafbolſtommenen Ideengemeln⸗ 
1 zwiſchen Rom und Berlin 
rat Teruzzi ſtreiſte kurz die „blöde 
See mit ber hie aach Ba feine An⸗ 
elt in Deutschland mit den üblichen, nicht 
al, mehr originellen Kommentaren ber 
unb erinnerte an die von ihm ber 
reſſe gemachten Erklärungen über 
Oloniatpotitit des faſchiſtiſchen Italiens, 
rig wie, er betonte, „in Aftita nicht under 
Nation ſondern zivilifatoriih arbeite“, Das 
er; elloxiatiftiiche Deuticland Lalfe ſich, wie 
a weiter ausführte, vom gleichen“ e« 
en a leiten, jo daß „das in einer nicht 
ſutunft von der engl en Uns 
ung befreite frila jenen 
kennenletnen wird, auf den feine 
nun und arbeitfame Waffe, bie 11 75. 
if, gelos und auf die e Weife tyı 
Sprung ausgebeutet wurde, ihren Rechts⸗ 
2 Anterrepung mit dem Reſchsaußenmini. 
benkrop, bei der ſich vollkommene 
zeigte, 12 5 Een daß die 
fie Koloniafpotitit ich iu den 


Geſamtrahmen 1 0 lozialen Revolutton 
Europas einfüge. Der lezte Art des gewal⸗ 
tigen Konflittes habe bereits begonnen, den die 
weltlichefreimaureri ern Plutokratie 
in der blöden und perbrecherſſchen Hoffnung 
entfachte, noch einmal ihre Plratenmethoden den 
ungen und geſunden Völkern e au 
önnen, die nichts anderes wollen, als in einem 
f und verantwortungsbewußten Europa 
n Frieden zu leben und zu arbeiten. Zur qleis 
chen Zeit, in der in dem grauen nordiſchen Him ⸗ 
mel der engliſchen Inſel die deutſche Luftwaffe 


unbeſtritten den Luftraum be⸗ 
ereſche, bahnten ſich die ruhmreichen ta⸗ 
Eulen Legionen in der glühenden Sandwüſte 
den Weg, der ins Herz der engliſchen Vorherr⸗ 
ſchaft in Afrika führe. 

nalen) und Italien“, jo ſchloß der 
italienif he Koloniglminiſter, „ſcharen 17 heute 
in abjoluter Sieneslinerhe # enger 
denn je um ihre Führer, denen auch jene 
eröigen Völker dankbar find, die 1a danach 
blen im Bitte der Gerechtigkeit leben zu 
wollen.“ 


Ankrennbares zufammengehen der Achſe 


Telegrammwechſel Ribbentrop Einno > Alſtoriſche Enticheidungen 


Berlin, 25. September 


Nach Abschluß der Besprechungen in Rom 
jat der Neihsminifter des Auswärtigen von 

ibbentrop beim Verlaſſen Italiens an 
den Königlich Italſeniſchen Miniſter des Außern 
Graf Ciano das nachfolgende Telegramm 
gerichtet: 

Bei meiner Rüctehr nach Deutſchland ger 
denke ich mit befonberer Freude und aufrich⸗ 
tigem Dank ihrer, herzlichen Gaſtfreundſchaft. 

Es hat mich mit großer Genugtuung erfüllt, 
dg 10a Muſfrage des Führers gerade in 
diefer Phaſe der Nieberringung Englands 
wichtige Fragen der gemeinſamen 

ic telfegung und ber zu⸗ 
ünftigen Geſtallung und Sicherung Ae 
Lebensräume mit dem Duce und Ihnen beſpre⸗ 
chen und hierbei wie immer völlige über» 
einſtim mung unſerer Auffaſſungen feſtſtel⸗ 
len konnte. 

Ich bitte Sie, Ihrem Duce meinen wärmſten 
Dank für den herzlichen Empfang und meine 
aufrichligſten Gefühle zu übermitteln. 

Mit meinem Dank an Sie, lieber Ciano, 
für Ihre Gaſtfreundſchaft verbinde Id den Gruß 
an die Bewohner der Hauptſtadt des Impe⸗ 
riums, die in ſo ſpontanen e ihrem 
Bekenntnis zur Renrencen Pol 
Ausdruck gegeben haben. 

In freundſchaftlicher Verbundenheit 

Joachim Ribbentrop. 


tit der Achſe 


Der italienſſche Außenminiſter hat dem 
Reichsgußenminiſter mit folgendem Telegramm 
geantwortet: 

Ich danke NE ſehr, lieber Ribbentrop, für 
die Bolſchaft, die Sie mir am Ende Ihres hoch ⸗ 
willkommenen Aufenthaltes in Italien gelandt 
haben, Die Besprechungen, die Sie in Nom 
führten, haben wieder einmal in dieſem He: 
ziihen Moment bie vollkommene Goli» 
darität der Abfenmädte und dle abfos 
lute Übereinftimmung der Gedanken über die 
Neuordnung bemielen, die der Führer und der 
Duce nach dem endgültigen 0 unferer bei» 
den Völter ſchaffen werden. Ich bitte Sie, dem 
Führer meine ergebenen Gefühle zu übers 
mitteln. 

Ihnen, Neichsminiſter Ribbentrop, drücke 
ich meine lebhafte Genugtuung über die Ne» 
ultate des Treffens von Rom aus und 
ende Ihnen in kameradſchaftlicher Freundſchaft 
meine herzlichſten Grüße. Ciando. 
. 


Wie die herzliche Atmoſphäre während der 
letzten deutſcheitalleniſchen e in 
Rom, fo bekundet auch diefer Tele ſrammwechſel 
der Außenminiſter der beiden Achſenmächte das 
untrennbare Zuſammengehen det 
beiden befreundeten Völter und ihrer großen 
Führer. Wichlige Entſcheidungen ſind in Nom 
getroffen worden, die Europa und die Welt 
aun zur Kenntnis erhalten werden, wenn die 
1 ihrer Ausführung reif geworden ſein 
wir 


5 


jeitu 


Ur. 266 


Vergeltung 


Von Walter v. Ditmar 


Der Nundfunk gibt die letzten Nachrichten 
bekannt Bombardierung ziviler Ziele durch die 
Engländer. Wohnviertel der Reſchshaupiſtabs 
angegriffen, mehrere Sivifperfonen getötet oder 
1 0 kein Schaden an militäriſchen Obfek⸗ 
ten, Einer fragt feinen Nachbarn: „Ja, wes⸗ 
halb bombardieren nicht auch wir in England 
wahllos alles kurz und klein, warum beſchrän⸗ 
fen wir uns immer noch auf militäriſche Ziele, 
weshalb zerstören nicht Londoner 
Wohnviertel?“ 

Ja, weshalb wohl 

Die ungeduldige Empörung des 1 
Volkes über die verbrecheriſchen Angriffe ber 
Royal Air Force auf die deutiche Zivilbendften 
rung, auf ihre Wohnſtätten, auf Bauernhöfe, 
auf nationale Weiheſtätten, ja ſogar auf Frſe 
höfe ift verständlich, und dle Forderung nach 
Heimzahlung mit gleicher Münze ſcheink berech⸗ 
tigt. Die Antwort, weshalb Deulſchland ſich 
„immer“ noch auf milftärſſche Ziele heſchränkt, 
anftatt, wie es nach den britifhen Nehtshris 
chen zweifellos berechtigt wäre, es der NUM! 
gleichzutun, iſt aber ſehr einfach: weil es näm⸗ 
lich in England noch militäriſche Ziele 915 7 
And weil es für uns einen Stun hat, biea 
militäriſchen Zlele zu zerſtöten, mit Vor ⸗ 
rang gewißernahen. 

Weng man wie wir die Abſicht hat, das Nest 
der Kriegsverſchwörung auszuräuchern, dann 


———— — — 


18 Briten abgeſchoſſen 


Auch geſtern Angriſſe gegen England 
Berlin, 25. September 

Im al des Dienstag unternahmen ums 
lere Kampfflugzeuge wiederholte Angriffe auf 
zumal je ele in Südengland. 
den die Tilburh⸗Docs und eine anten ſabrit 
‚in Southampton erfolgeeih mit Bomben belegt. 
Dabei kam es zu 2 Rufttämpfen, 
bei denen nach bisher vorliegenden Meldungen 
18 britiſche Deu e abgeſchoſ⸗ 
n ein deutſches Flugzeug wird ver⸗ 
m 


muß man die Verteidigungskraft dieſes Nejtes 
wert auf ein Minimum xeduzieren, um bei 
er nachher folgenden Grohoffenfive Menſchen⸗ 
leben und Blut zu Iparen, die wir für den Frle⸗ 
den mindeſteus ebenſo nötig brauchen wie für 
den 1 6 Wir bekämpfen immer 
Staat England. Wir führen 
nicht Krieg gegen Frauen und Kinder, Es bes 
dürfte gewiß nur eines Befehls, um das Ins 
ſerno in London vollſtändig zu machen. Es ſſt 
immerhin möglich, daß diefer Tag auch kommen 
wird; darüber ſollte man ſich in England im 
klaren fein. Wenn es verdientermaßen dazu 
kommen ſollte, dann werden babei aber die mi⸗ 
litäriſchen Ziele immer noch nicht 1 151 
werden, Denn auf ſie kommt es uns an. eil 
wir bie Möglichkeit haben, England zu vers 
nichten, kann uns nichts daran gelegen fein, 
unſere Bombenlaſten ſinnlos zu vergeuden. 
Anders England. Der britiihe Feld⸗ 
marſchall Joubert erklärte: „Wir haben es 
Jatt, Bomben auf militäriſche Ziele zu werfen. 
Wir wollen die Deulſchen in Beulſchland 
ſelbſt treffen, und das ift es, was wir vor 
allem tun wollen...“ Er wird es ſelbſt viel» 
leicht nicht geahnt 1 55 wie ſehr er Englands 
Ohnmacht durch dieſe brutalen Worte bloßſtellſe. 
eil England troß all feines Phraſengeklin⸗ 
ber“ von einer kommenden Dffenfive, das in 
r letzten Zeit übrigens merklich nachgelaſſen 
Dt auch nicht im Traum daran denken kann, 
eutihland ernſtlich anzugreifen, greift es in 
Im ſinnloſen Haß das deutſche Volt an. 
ußerbem 1055 die britiſchen Einflüge in das 
Reichsgebiet wohl auch sogenannte „Preſti, 
lüge“. Sein Preſtige freilich durch fortgefehte 
ölterrehtshrüdhe zu retten, ift eine Idee, auf 
die man wohl auch nur im London verfallen 
kann. England kann es ſich deshalb, weil es for 
wieſo am Ende iſt, leiſten, feine Bomben wahl⸗ 
tos abzuwerfen, auf Frauen und Kinder, auf Dör⸗ 
fer und Setebhöje, ſolange wie eben der Bom⸗ 
9 5 J 19 5 1 4g al. de d 
n Englan! milzt von Tag zu Tag mehr zu⸗ 
ſammen, weil Tag für Tag mehr wette Br 


auch wir 


So wur⸗ 
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Wir bemerken am Rande 


Noch Pla Auf den Gimpelſang be⸗ 
in ber Waller au ſich pie“ lan ſoner 


jeitung „Dally rot“, 
Jei ‚Daily Mirror" 
wenn fle elne aus bltterſtek Rot losgelaſſene 
merlügung der Churchill Regierung in gemlüt⸗ 
Uditer Tonart überſchrelbt: „Roch Platz In der 
Luflflotte“, Darunter wird bekanntgegeben, daß 
noch nicht eingezogene, aber reglſtrlerſe Männer 
aus der Jahresklaſſe 1907, alſo der ggjährigen, 
ſich für vie Luftſlotte eintragen laſſen können 
wenn ſie far einen anderen We imachtsteil 
vorgemerkt find. Die Verfügung tft derſtändlich, 
denn läglich, falt stündlich wird ja immer mehr 
May in der Königlichen Luſtſlotte, gallen — 
Furch deutſche Jäger und deulſche Flat 


Rüftungsinbuftrle ganz ober tellweſſe ausſal⸗ 
len, &s iſt mit den Engländern wie mit irgend⸗ 
welchen Hinterwäldlern, denen der Weltunter⸗ 
ang prophezeit wurde. Sle vergeuden ich 
ku und das, was ſie haben, weil es ja doch, 
nichts mehr nügt, 
Und trotzdem; England iſt noch nicht nieber« 
eamungen, auch wenn es, wie ausländiide 
90 tungen ſeſtſtellen, bereits in den letzten 
Alt feines Daleins eingetreten ift, Wenn wir 
heute von Vergeltung, ſprechen, dann meinen 
wir außer ben f fee für die verhreche ⸗ 
riſchen Angriſſe auf friedliche deutſche Wohn⸗ 
ütten auch dle hlſtorſſche Vergeltung bes Kon⸗ 
kinents an ber Inſel, die es lo vermaß, Ber 
32500 den Europas und der Welt zu ſpielen. 
jeder Deutſche weſtz es, und einige Engländer 
ae es auch; der Wührer hat England bis zur 
lehlen Möglichteſt den Frieden geboten. Enge 
fand wollte den Frleden nicht. England wählte 
die Vernichtung. 1 a wird die Vernich⸗ 
Hung haben, und das Warten auf fie, wird den 
Engländern auch in den Luftſchutztellern balb 
mich mehr zu lang erſcheinen. 


Galland ausgezeichnet 


Eichenlaub zum Mitterkreuz verliehen 
Berlin, 25. September 

Major Galland hat feinen 40. Luft 
Meg errungen. 

Der Flhrer und Oberste Befehlshaber 
der Wehrmacht hat Major Galland aus bleſem 
Unta das Eichenlaub zum Mitters 
kreuz des ifernen Kreuzes ver 
liehen. 

Der Führer hat Major Galland mit folgen« 
bem Telegramm von bieler Verleihung 
Mitteilung gemacht: 

„In dankbarer 7 ne Ihres Einsatzes 
im Kampfe für die Zu haft unſeres Volkes 
verleihe ich ie zu Ihrem 40. Luſtſieg als 
drittem Dffisier der deutſchen 9 
das Eichenlaub zum ae bes Eſſernen 
Kreuzes. „ Adolf Hitler“ 

« 


Major Adolf Galland, der anläßlich feines 
40, Luflſteges als dritter Offizier der deutſchen 
Wehrmacht mit dem Eichenlaub zum Ritters 
kreuz des Eiſernen 17 a rg 
wurde, wurde am 10. März 1912 zu Weſterholt, 
Kreis Rechlinghauſen als Sohn eines Rente 
meifters geboren, Er beſuchte das humaniſtſſche 
Gymnaſtum und beſtand am 11. Februar 1052 
die Relfeprüſung, Eingetreten ins Heer 1034 
wurde er am 1. September 1984 zum Fühnrich 
befördert. 1035 wurde er als Leutnant und 

lüglehrer bei der See ſchule Schleiz. 
elm ace Am 9. 997 wurde er in 
fruppe verſeht und am 1. Auguſt 
gm Oberleutnant Ben, Nachdem er im 
ſeptember 1038 Gelhmaderabjutant eweſen 
war, würde er am 1. November 1998 Staſſel⸗ 
kapftün einer Jagdſtaſſel. Im Jahre 1998 er⸗ 
hielt er in Anerkennung beſonderer Leiſtungen 
ein 0 Rangdienſtalter und wurde 
am 1. Sklaber 1099 zum Hauptmann beſördert. 
Er nahm als Stafleitanttän am polniſchen 
ad tell und erhielt am 19. 9. 1099 das 
K. il. Klaſſe. um 19. Juli 1040 wurde er 
außer der Reihe zum Major befördert. 


eine Ya; 


In Neuvort wurde ein Seu bes englischen 
actero, neee 6180 MHZ, aufgefongen, IN 
ein, es del er je im Norbatfantit torpebiert 
worden. 


Litzmannſtädter geltung — Mittwoch, 25. Sepfeinber 1940 


Dakar- Churchills zweites Oran “ 


Mäuboriſcher Aberfall auf eine franzöſiſche Kolonie 


Genf, 25. September 

Bor Dakar befindliche engliſche Flotten ⸗ 
relllräſte haben Montag nahmittag um 2 Uhr 
as Feuer auf den franzofilhen Hafen in Welt 
aſelta und bie dort liegenden me en 
auceeiil e eröffnet, Auf einem der eng! \ en 
Keiegoſchiſſe 7 ſich General de Gaulle, 
der dem frauzöſiſchen Generalgouverneur von 
Weltafrifa ein Ultimatum geſtellt hatte, die 
Kolonie zu Übergeben. Der ſktanzöſiſche Gene 
ralgouverneur hal dleſes Ultimatum abge⸗ 
lehnt, nach bejlen Ablauf die Engländer das 
Feuer eröffneten, das von den Fran⸗ 
solen erwidert wurde. 

In einem von der franzöſiſchen Reglexung 
jeraus: un Kommunique über biefen Zwis 
ſchenfall heißt es: Man könnte anne, daß 
er, eneraf de Gaulle nur deshalb in den 
Sold Englands geireten ib um ben Kampf 
ſegen unſere früheren Feinde fort; N Die 
alſachen zeigen, daß das nicht ri N ift,_ Der 
Exgeneral de Gaulle führte nun an der Felle 
fremder Kräfte den Angriff gegen feine früher 
zen Mitbürger, Ionen ge ‚en, bie noch Ads 
gerten, 2 gegen einen Verräter zu ſtellen, find 
nun die Augen geöffnet. 


Blatt, mit der 


Zu dem Uberfall brltiſcher Kriegsſchlſſe, auf 
jafar, die unter dem Kommando bes von sn 
fand ausgehaltenen franzöſiſchen Ex⸗Generals 
de Gaulle ftehen, verbreitete der Londoner 
Rundfunk geſtern nachmittag ein Kommir 
niqué de Gaulles, in dem es u. a. heißt, 
daß ein Landungsverſuch von den Külftenbatle⸗ 
rien erneut vereitelt worden ſel. Später 
meldet Reuter — anſcheinend um den bisherl 
gen Fehlſchlag bes berfalls auf den Kolonkal⸗ 
eig des chemaligen Verbündeten zu e. 
ſchlelern —, daß die aus Vin ſtammende In⸗ 
ſormallon, wonach bel Dakar eine brltiſche Lan, 
zung verſücht worden fein ſoll, nicht wahr ſei.“ 
Scharfe Stellung gegen den Uberfall nimmt 

weitverbreitete Lyoner Zeltung „Nous 
hat es heute, Jo schreibt das 
erfidie des Verbündeten von 


dle, 
volliſt“. ai ber 


geſtern zu tun. 

In der Meerenge von Gibraltar wur 
den Dlenstaf 5 ein engliſcher Kreu⸗ 
zer, vier Jerftbörer und zwei U. Boote 

efidhtet, die mit Kurs Atlantik im bs 
1 er Richtung verſchwanden. Man nimmt an, 
bah engliſche Einhellen gegen die MELLE 
ſchen Kolonien eingelegt werben ſollen. 


Vergeltungsangriff auf Cambridge 


Bründe in London und Lberpool / Mal. berfüllt Ainiihevölterung Berlins 


Berlin, 24. September 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt. 
Wei bewaffneten Auftlärungoſlügen Aber 
Südengland belegte die Luftwaſſe auch, item 
iriegswichlige Ziele mit Bomben. Dabel kam 
14 zu mehreren für uns erſolgreſchen Luft ⸗ 
my ſen, 
In 1 Nacht genen Kampffliegerverbän 
ihre 1 9 auf London und andere krle 
wichtige Ziele Englands fort. Bei den Milll⸗ 
walls und Inbia-Dods, in der Nähe der Wau ⸗ 
all und des Hybeparfo ſowie an anderen 
lellen konnten ſtarle Brände beobachtet wer⸗ 
den. In Liverpool entstanden ebeufalls 
ſtarte neue Brände. Ale Ber Kaya für rie 
iſche Wombenwürſe auf die alle deulſche Unis 
verjitütsitabt eibe Dein die keinerlel 
be lagen aufweilt, wurde Gamer 
bridge mit Bomben belegt, 

ce ſeinbliche Häfen wurden ernent ver⸗ 

min! 
In der Nacht zum 24. 9. griffen brltiſche 
Flugzeuge einige Orte in Norbdeutihland und 
als Hauptziel Berlin an. Die Bombenwilrfe 
ziefen in Außenvlerteln und Wohnbezirken 
Berlins Beat i Race an Wohnhänfern herr 
vor. Eine An; at Zinilperfonen wurde getötet 
oder verletzt. Weder in Berlin noch in anderen 
Orten wurde militäriiher Schaden angerichtet. 

Der Gegner verlor geſtern 24 Flugzeuge 


im Luftkampf, eins wurde durch Mlatartillerſe 
3750 Allen Sechs deutihe Flugzeuge werben 
verm 


Bomben auf Maria Malruk 
Der italleulſche Wehrmachtsberlcht 
Nom, 24. September 
Der itallenſſche Heeresbericht vom Dienstag 
hat folgenden Worklaut: 
Haupiquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


In . iſt vas befeſtigte Lager 
von Maria atruf erneut mit Erfolg 
bombardiert worden. 

ſeindliche Lufteinſlüge auf Tobrur und 
Barbia haben keine Opfer und nur geringen 
Schaden zur Sole gehabt. 

In olta rita 8 unſere Spähtrupps 
N e mit fe ROHR 5 in der 
ähe von Todignac und Liuan (Rudolf See) 
gehabt und ſie zum 510 008 gezwungen. 
Unfere Ruflformationen haben den Flugpl 
von. Sudan bombardiert, wobei 1 
as Flugzeuge am Boden ſchwer beſchä⸗ 
155 würden. Eine andere Formatſon bat den 

jalferflughafen von Aden bombardiert. 

Der Feind hat ſeine . ardletungen 
auf Gura, Adi Ugri, Sciasclamana, Direbaua 
erneuert, Es gab einen Verwundeten und nur 
lelchten Sachſchaden. 


ort 


„Kinder als Schutz gegen A⸗Boole“ 


Brnſillantiches Blatt durthſchaut den neueſten Erick Winſton Eßhurchllls 


Berlin, 25. September 

Während die jübifhen Schmocs der Neu⸗ 
vorker Abendpreſſe am Montag den Londoner 
Wünſchen entſprechend welter in Rührung und 
Entrüſtung machen und hochdramatiſch friſterte 
„Augenzeugenbekichte“ über das angeblich tor 
peblerte „Flüchtlungsſchiſ!“ aus einem unge⸗ 
nannten Hafen Norbweltenglands verbreiten, 
hat man in Braſillen ben teufliſchen Trick bes 
Gangſters Churchill offenbor durchſchaut. 
Unter der Überſchrift „Kinder als Englands 
neue Anti- U- Boot- Waffe“, enthüllt 
„Melodia“ dle pervers verbrecheriſchen Abſich⸗ 
ten der Londoner Plutokratenelſque. 

Das Blatt ſtellt feſt, daß in England jedes 
Gefühl für Schuld und Verantwortung ver⸗ 
ſchwunden fe, da man ſich nicht mehr ſcheue, 
unſchuldige Kinder als Schußſchild zu 


Der Reichserzlehungsminiſter beim Dute 


herzliche Kundgebungen für Reichsminister Ruft beim Einireſſen in Rom 


Nom, 25. September 


Der Du ee hat im Beifein des italleniſchen 
Unterelhtominijters den Reſcheminſſter für 
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbilpung gun ſt 
empfangen und mit ihm eine hergliche Ber 
ſprechung gehabt. 

Reichserzlehungsminiſter Nuf traf Dienstag 
rh, von Flotenz kommend, in Nom ein. In 
em mit den denſſgen und ſtalſenſſchen Farben 
geschmückten Bahnhof Gatten DA u feiner Be⸗ 
rüßung der ſtallenſſche ce e 

Bottai mit einem h Stab felner Mit- 
arbelter 5 'on deutſcher Seite 
wurde Reihsminifter Ruft von Botſchafter von 
Mackenfen In Begleitung der Mitglieder der 
Bolſchaft empfangen. 

Neihsminifter Nuſt 67 55 ich am Dieng⸗ 
tagvormittag im Königlichen Schloh ein und 
legte e im Pantheon an den ie 
gräbern Kränze nieder. Hlerau legte er in Ba 

leitung von Unterrichlsminſſter Bottai am 

tab des Unbekannten Soldaten und am 11855 
mal der für die ſaſchiſtſſche Bewegung Goſalle⸗ 
nen Kränze nieder. Auf allen Fabri wurden 
dem Reihsminifter in ben Slraſen Rome von 
der Bevöfkerung ſponigne, überaus herzliche 
Kundgebungen bereitet 


Reihsminifter Ruſt beſuchte Montag nad 
mittag, begleitet vom itallenſſchen Unterrſchts⸗ 
90855 ſotlal, au einer i enn de 113 
bas ec cg institut in Florenz, deſſen 
Schulelneſchtungen den Rae nie 
Det lebhaft intereffierten, Anſchlleßend beſich⸗ 
ite er die beutjhe Schule in Florenz, 


600.000 Rm. mehr als im Vorfahr 
Ergebnis des Opferfonntags in Berlin 


Berlin, 25. September 
Der 1. We des Krlegswinterhliſe⸗ 
werks 1040/41 am 8. J. 1040 erbrachte für die 
Reihshauptitadt vas ſtolze Ergebnis von 
1792 127,04 AM. Damit wurde dag, Ergebnis 
bes Vorjahres um über 600000 RX Übertrofien, 
Jeder Berliner Haushalt opferte 100,4 % 
mehr als am 1. pesfonntag bes Kriegswinter⸗ 
hilfswerfs 1099/40, 
Die Bevölkerung Berlins beweiſt bamit, daß 
5 den Gedanken des Sozialismus ber Tat von 
ahr zu Jaht ſtärker erfaßt Hat, Gleichzeitig 
bedeutet das ganz N Ergebnis elne 
unmißverftänblihe Antwort an Chürchil und 
feine Pfutofratenclique, deren hofſnuungsloſer, 
aber verbiffener Kampf gerade dem neuen 
Deutſchland gilt. 


mißbrauchen. Die Ausrllſtung der engliſchen 
Handelsdampfer habe nicht viel genützt, daher 
züfte man fie jetzt mit einer neuen „Schutz ⸗ 
waffe“, nämlich Kindern englischer Arbeiter 
aus, die vorher nicht evakulert werden konnten, 
weill man anſcheinend eine „beſſere Gelegen 
heit" abwarten wollte. Das Blatt erinnert 
daran, daß ein engliſcher Abgeordneter kürzlich 
1 habe, jeder engliſche Dampfer folle 

eutſche Gefangene an Bord führen, die 
an fihtbaren Stellen ſeſtgebunden, die deulſchen 
U-Boote von Torpebierungen abhalten wirbem, 


Der unverſchämte Verſuch Churchills, die 
Weltöfſentlichleit durch die Erfindung einer 
neuen Schauermür von den verbrecherlſchen 
Luftangriffen auf die deutſche Zlollbevölkerung 
abzulenken, werden, wle es der Auſſatz des bra⸗ 
Alianſſchen Blattes bewelſt, auch im Ausland 
bereits richtig aufgefaßt. Churchill verwendet 
Kinder als Schutz gegen U⸗Boote oder iſt doch 
bereit, es zu fun. Wie lange wird es wohl 
dauern, bis guch die Engländer von biefen 
volfsnerräterifhen Machenſchaften Ihres „Mint⸗ 
ſterprüſtdenten“ Kenntnis erhalten? 


Die Tlähmafıhine im Fahrrad 
Eine „dollarwerte“ Angelegenheit 
Genf, 28. September 

Im „Daily Mirror“ vom 21. 9, ſchrelbt J. 
8. Dollar: „Wir hörten, daß die Deutihen 
fo ſchnell mit Hllſe ihrer Motorräder auf den 
guten Straßen Frankteichs und Belgiens nor 
vorwärtstamen, daß fie oft ohne nennenswerten 
Miberftand lebenswichtige Ziele exreſchten. Ich 
ſchlage deshalb eine einfache Methode vor, ® 
aufzuhalten: An wichtigen Straßen ſollten in 
tewiſſen Abſtänden Laſtkraſtwagen mit 
Ötastherben und Nägeln verborgen gehalten 
werden, um fie dann, wenn dle Deutfhen kom⸗ 
men, mit biefem Inhalt auf die Strafen zu 
ſchlltten. Man ſollte Fahrräper auſſtellen, 
unter deren Güttel ſich eine Art von Näh⸗ 
maſchine befindet, Wenn dann jemand auf 
dem Rade führt, wird Ihm die Hofe feſt an 
den Sattel genäht. Dann tritt eine lange 
Nadel in Tätiglelt, die dem Fahrenden eine 
Reihe von Ah's und Oh's entlockt. . “ 
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Feige benommen! 


Ein Franzoſe Über Oran 

Neunorl, 25. September . 

| dem A Dampfer „Exeter; 

traf bier der franzöſiſche Oberleutnant Etienne 
Sicarb ein, der als Btaggoitipter auf dem 
Kriegsſchiſf „Bretagne“ Dienit lat, als dle⸗ 
ſes vor Oran von den Engländern an, geil 
en wurbe, Nach United seh erklärte Slcatd, 
e Engländer hätten fid) 1 benannt 
men, indem fle aus 7 Mellen Entjernung I 
einein, Schlachtschiff das Feuer eröffneten, oA 
daß die Franzosen überhaupt Zeit nehabt D it 
ten, Pan aufzumachen, um geſechtsklar u 
werben, nell fel fein Schiff mit einem 
ſchoßhagel zugedeckt worden und geſunken. 
card il Sul dem Wege nach Toklo, wo er 
rineaklachs werden ſoll. 


Befriedigung in Agypten 


Italiens Vormarſch tein Einfall 
Mom, 25, September 
Die befonnenen Worte bes Ace ſchen 
nifterpräfipenten anläßlich bes Rücklritte der 
pier fad! ſeſſchen Minſſter wurden vom 105 
ſchen Volt mit großer Beſrlevſgung auge 


nommen. ’ 
Die Agypter fühlen ſelt dem Niüdteitt U 
Mader Paſchas zum eritenmal_ wieder eine 
feſte Führung In ihrem Land. In ägyptischen, 
Kreiſen wird bemerkt, daß es auch der ver“ 
len englifhen Zenfur nicht mehr gellugt, 
ufiht Immer weiterer Kreiſe zu verhelit 


ident 
allan Saber für gan zu 
an der drohen, I 
ahr bekanntgegeben haben, nachdem, 

ſelt dem 1. 9. 1939 der Belagerungezuſtand 
ſtand. Aulerdem habe die Ne, Hertel bi 

ein neues Geſetz bei hlollen, die Berkeidigunge, 
„ zu verboppeln, den Krieg 
14808 nicht zu erklären. Das guy, 
1900 Parlament wird in der nüchſten Wos 0 
jagen, f 


Auf 10 b. G. abgeſunken 


90 v. 90. 
Taneriſche elmeer“ 
handel zügeflügt hat. 


Londoner Geiſtesvertwirrung 


elfinti, 25. September, 
Der Londoner Bericht i des „Jan 
Sanomat“ meldet jeinem Blatt, daß bie Pole 
in London einen Buchhändler verha 1760 
Babe weil er ſeden Tag die Bücher in Ki 
aufeniterauslage um, LER habe. Es je Tell, 
ſeſtellt worden, daf AN fefe Weſſe den bei 
ſchen Fliegern Zechen gegeben worden [Kl 
Herzu iſt nur zu bemerken, daß, dach, 
nicht ſeſtgeſteut werben konnte, ob bet Ko 
zefpondent feine Meldung felber ernſt aim 
ober ob er nur ben Gee in Londe 
chataklexiſteren wollte, 


de) engliſche Jene 
1 het gen bie Weltergabe derte 
nfinns keine 


ſebenten gehabt. 
Stharſer japanischer Prole 


Tele, 25. Sept. (Ofaflenbienft bes DNDJ 
Vizeanfenminifter Ohafhi berief ben 
tiſchen Bofſchafter Era 19 age um ch ber 
lens gegen das „gewalttätige erhallen ent 

eitiihen Behörden in 8 5 und en 
die Verhaftung von Mitgliedern des Japan 
Generaltonjulats, die ungefehmählge 
ſuchung des Konfulatsgebäubes un je 
wibrlge Verflegelung der Safed zu prof 10 
ren. Wie bie E 18 05 ſenag he 
Domel meldet, hat Bireaufenminifter 0 
um die fofortige Regelung des 
ſchenfalles etſucht. 


Unterernührung in NEN. 


Eine amtliche amerltanifhe Grtiärund 
Meunork, 26. Sepanſſten 
Die National Defenfe Mö for, Tom e 
die von Roofevelt eingefchte lunge 
ratung der US A.⸗Neglexun, cher. 


und 

eben ‚bie b bi 

[an Volkes unterernähr: 

an, 40 Millionen Ameritaner M 
ernährt wilrden, um 15 und 
den, Amerlie habe Land und 
mülfe nunmehr endlich darangehen, 
zu erxeſchen. 


zauptſchel 
tellverixetenver 
jeraniworttih fi 
ales und, 


ann 
0 ＋ 
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Krieg in Warschau 5 ſchen ſich und ziehen ſaubere Wäſche an. Andere 


ſammeln ſich ſchon wieder vor den Laulſpre⸗ 
chern. Wo ſich eine Solbatenabteilung 1 
. 


etſchallen Hochrufe. In den Zeitungen ftei 


London spendet schwachen pastoralen Trog „„ „ et e 


Der „Sieg“ von Lemberg 


Der polnfjche Staat zerfällt immer mehr / Von unferem Warſchauer FR.»Sonderforrelpondenten Die Fußgänger gehen immer noch gedugt, 
der Kandnendonner laſtet noch auf ihnen. Sie 


17. September und Mordio [hreien — wie reimt ſich das zu nach London. Er ſollte ſeinen Ruf noch oft i 5 

Holen iſt verloren, um vier Uhr morgens ſammen? 1 wiederholen, ohne daß es den Engländern eins Kal i SEN 0 RER a ut 
Über ritten Gomjettruppen bie polniſch⸗ Gerade ſo, wie die Grenzüberſchreltung durch gefallen wäre, etwas anderes zu tun, als 95 draußen it, das die Siegesmelbungen beitätigt; 
Aulftlhe Grenze. 15 Stunden fpäter geht die die Ruſſen mit der in Marihau daran ge» kalen Troft zu Ipenden, Hält man aber die ya Tich! man fogar Leute auf der Sirahe lücheln⸗ 
Polnifche Ne, erung mit dem Staatspräſtdenten knüpften 8005 „die ſich am kraſſeſten in Tatſachen feit, jo ergibt ſich: dem fyeinb, der Da hatten fie geglaubt, das fei nun ſchon das 
al der Spize im Grenzort Kuty nach Numäs der Talſache zeigt, ip am 10. September zur ein vernünftiges Angebot macht, wird die kalte Ende und nun fteilt ſich heraus: das ift nicht 
len. Moscicti erllſht eine Bolſchaft an Nachtzeit 0 ten die Sc abſchritten. Schulter gezeigt. an Dll winſelt man beim das Ende. Im Gegenteil: Bei Lemberg haben 
das holniſche Volt, in der er feſtſtellt, daß die den Modwarten mitteilten, daß die 5 0 den Bundesgenoſſen um Hilfe Man ſpielt den die Polen einen großen Sieg erſochten. Zwei 
10 en eine Inpaſion gegen Folen begonnen Polen zu Hilfe kommen, von welcher Nachricht ftarken Mann, erklärt, „weder Bomben noch deutſche Diviſionen ſuchen zur Zeit ihr Heil in 
haben und daß die „Perſoniftzierung der Nes 0175 den Hausbewohnern Mitteilung zu geben Granaten werden uns zerbrechen“, aber wenig unaufhaltlamer Flucht über die lowakiſche 
Able gerettet werden muß, Deshalb Habe ih, Tel. Was 2 wietlih geschah, Die Leute  [päter zuft man Got zum Jeugen an, daß der rens 11 Lemberg wurde eine deulſche mofde 
wohl ſchweren Herzens, beſchloſſen, den Sitz wurden aus dem Schlaf settopft, um zur eind mit Bomben und Granaten kämpfe, ans Alſterle⸗ Divifion zerſchlagen, 40 Panzeraulos 
eh nach ar olchen Stelle SKenninis zu nehmen, daß nun die Qual ein ftatt mit Helden Blindekuh zu ſplelen. Es offen vernichtet, ſtarke Kräfte außerdem eingekreiſt, 
derlegen wo die Bedingungen gegeben find, Ende habe, da Nukland — Gott ſegne Rußland bart ſich darin wieder einmal der poln ae 100 Panzer erbeutel und über zehntaufend Ger 
diefen Drganen jegliche Souveränität und und Stalin — ſich über die ſchlimmen Deulſchen Voltecharakter, über den wir ſchon mehrſach fangene gemacht. In einer Schlacht bei Grodek 
Rune des Handelns gewänrteiften“, hermache. Her die Erik milbe Drohungen und naher: Faglellonſtt wurden ale voc din, efehten Pan⸗ 
iefe Botihaft gelangt über den gondoner „ Stariunfti tut aber noch etwas an biefem Mer böle Kachbar, unfer Grbfeind, hat uns aerabteifungen aufgerieben, Aber 10 000 eule 

die en age, Baron A durch ie 118 Tage. Er jenbet ſeinen erſlen Schrei um Hilfe überfallen! mußten den Verſu h mit Polen zu kämpfen m 

reſſe zwei Tage ſpäter zur Kenntnis ihrem Leben bezahlen. Ja rößte Deſa 

dee niſchen Voltes. Da der Ort, wohin die g N on ns e ie ie 


bes polniſchen Felbzuges, die Schlacht an 
terung ihren „Sitz verlegt hat, nicht ges 7 amt ür di f 
d wird, ſtreiten die e dn ab, daß fa anke, orte, 177 orte, 0 0 Seht be Deen unden de Ei hie 
zen egierung im Auslande befinde, und nen⸗ Linie Kutno.—Lotbicz geworfen. 

e deutſchen Rundfunk einen glatten London ſchweigt, das offizielle — das unoſſi⸗ Feindes für eigene Stärke und iſt guten Muts, Die Leute verschlingen die Meldungen mit 


fir meldet ſich. Über den Londoner Kunde auch dann noch, als der Marſch der Roten den Augen und ihnen wird leichter. Um jo 


de Linke weiß nichts von der Rechten e Voce 1 ee Armee aifgeimein bekennt pemorben if, mehr, da, wie es heißt, der Feind aus dem 


Der Feldzug in Polen geht ſeinem Ende Sozialiſtiſchen Vorfeld Warſchaus vertrieben wurde, um fo 
malte 5 Beil 1 a 65 N 1 der, ann 5 18. Septembet a da, wie es weiter heißt, ia und 
ke auf den 17. September bezieht, Te dene unterzeichnet if, Sie Das Verhängnis [reitet fort englische Flugzeuge ſchon auf polnſſchen Fiug⸗ 
nee Bericht wird erwähnt, daß, nach: fautel: „Die Schlacht an ber 155 F NN em Sandes EN 

m Haran 16. September einen nolni- „Bir find bel euch, Mir bewundern gu, Heihl es im deutftien Weprmadisberict. Die bie Yellungen: daß es mit den Deutſchen e 
Mena fr Be: Ma in , nenn cuß NS Lanmn,neher m og Antec 
enfär meldete. An demielben Tage, an Wir Haben alles getan, damit 1 Halkiſche gen, And vernicglet. Jas „Wunder an der bervor, Manche Zeitungsihreiber ſchwören fos 
n die Anmeldung ber e an da Sonlalfgic warte Greenwob. Vun, Bl Segel wird ſich nicht wiederholen, und eine En 5 me (ei Pale an 5e 1055 
ii en ale Heut n pee Sie haben alles getan .. um Polen in den 2 gibt er LH A ide, die danken kommen, daß alles zu Ende Ir 
Beftigt A: der Präfbent Tante . a. 1 Krieg A Sehen, un ke l Je mag Können Re von Sonnabend e Bis Seunlag Bag Sie empfinden die Ruhe als einen 
; Segen 
Mendes: me 1 fun, fe haben Din, u deen de e bauerte, [Meint die Stadt fo fell Dh eine und freuen ſich, daß die „Imabn“ Senge 
eben ani ohne Retanerung ln: laſſen. 00 Kirche. 0 ee ja 0 50 ebe lange 
Jen. man wied ne Dombardl ten, man Warſchau aber iſt in Not. Es befindet ſich, ä an nie Auffen doch zu Hilfe kommen, 
Bi uns duc Uohlliete feuer heile en. Es wie Starzynſkt vordusfah, unter Artilleriebes Verdüchtige Stille as Wacht wc ec, 75 ee aa 
Bi Eipmierigtelten mil ber deen aer land Es brennt im, Iubenviertel. Die Ka. piels friedliche Stite tommt den Leuten bi der and And ne een Ne GE om 
gung 729 Darum ſollten alle Richt⸗War⸗ nonade geht den geuten auf die Nerven, ob⸗ 0 f vor, jo daß fie ſich nicht hinaus⸗ bar Sen er um 1 Im 15 9 ea 79 
e Se engen ese im Ir, neh fe gelb en ie en algen eie een [Apiezen aa eilen geraße eie br fuß ae And biete "uns 
kreile der Bewohner Wgrſchaus ſowſe im Im n 155 0 15 Stadt. 5 58 Fee 0 polniſchen Truppen“ beginnt es lebendig zu ſener Überſegt in Ruhe, ob man es wagen 

N 1 5 en ten eder und gleich BE And (don sell über einer Wohe an der werden. Hausfrauen ftellen ſich vor den Läden 1 au ne Sue vor 55 ne zu gehen, 

tig erftären, daß die Start nerteibigt wer. Schlacht im Meichfeldogen e Sn Tas nen En en sRUSSEDRLIEN. SDIATZ Di SRLEIEIR TB ran 5 ee 

Würde; von in wi Ver. wenn jene Schlacht geſchlagen fein wird, fann tent 
ia) 51 Weed ee für die 5 ar so BT Die militäriihe Die ET, Hettern aus den Luftſchutz⸗ Wie ſchön iſt doch das Leben ohne Flug ⸗ 

len nach ſich ziehen muß, und nachher Zeler Führung in arſchau hält die Paſſivität des kellern, begeben ſich in ihre Wohnungen, war zeuge und Kanonendonner. 


Den würzig - aromatischen Charakter 
dieser Mischung bringt das flach- Ovale 


in vollendeter Weise zur Geltung 
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Kulturſumpf London / 


England hat den Krieg gegen Deutſchland 
auch külturpolitiſch vorbereitet, Die beltiſche 
d fand vor allem im internationalen 
Kunſtſudentum und in den jüldiſchen Emigrans 
ten willtommene Helfersheifer für ihre 115 
55 Jerſchlagung Heutſchlando, Seit dem Welt⸗ 

leg kennen wir ihren Geiftertang der Schlag ⸗ 
worte und Phrasen wider bie „Di are 
barei“ des kulturſeindlichen Deutſchland. Eu⸗ 
zopa zwiſchen Sklaverel und Freiheit, Und Eng ⸗ 
land als Herold von Chrlſtentum, Moral, Kul⸗ 
tur und ſchöpferiſcher Kunſt! N 

Reben dem nackten Geſchäft blühte in Eng ⸗ 
land ſchon während des Weltkrieges das 0 
. für die Vernichtung des „preußl» 


ſchen Militarismus“, „Pangermanſsmus“ und 
„Kruppismus“, Heute hängt ſich England das 
gleiche favenſcheinige moraliihe Mäntelchen 


um: Es zieht gegen den „Nazſemus“, „Hille 
rismus“, gegen „Tyrannei und Unterdrückung“ 
u Felde; greift alfo auch kulturpolltiſch wieder 
in bie Geſpenſterkammer ber alten Phraſen und 


Heucheleſen. 
Die Raſoden, der engliſchen Kulturhehe 
d auf alten Pro; e aufge⸗ 
aut, Da gibt es die fieberhafte, 67 90005 lener 
Gelſtlichen, die jede antiengliihe Agitation in 
neuralen Ländern Aan Da gibt es bie 
euglandſreundliche Beeinf “jung amerifanis 
er Schulbücher und die Verarbeitung von 
teuellilgen zum Zweck der Auſpeitſchung von 
Maſſeninſtintlen. Da gibt es den 1095 ins Les 
ben gerufenen „Kulturrat“ mit büfterem Hin⸗ 
Auland den Britifh Counell. Ahnlich wie dle 
Alllance Francaſſe ſchuf 9 bie britife Pluto⸗ 
kratie mit dieſer Organtjatlon eine „Kulkur⸗ 
offenfioe“ für die neutralen Staaten. Vor allem 
inn ben ftandinaviihen Staaten verfuchte der 
Breftiſh Council mit Hilfe des Films Einfluß 
u gewinnen. Britiſche Wochenſchauen und Agl⸗ 
'atſonsfilme ſollten beredte Apoſtel der engli⸗ 
kr Kultur und Lehensweiſe fer Fülme wie 
„Convoy“, „10 Tage Paris“ und „Contraband“ 
legten im Rahmen einer verlogenen und reiße ⸗ 
ziffgen e die Wohltaten der brfti⸗ 
chen Garantien, die Unerſchlltterlichteit der örſ⸗ 
ilſchſranzöflſchen Wafſenbellderſchaft dar. 
Ahnlich wie im Weltkrieg ftellten ſich die 
engliſchen Schriſtſteller in den Dienft der Hetze 
regen Deutſchland, Humbert Wolſes bluttün⸗ 
ge Krlegs⸗ und fta wurden laufend 
m „Obſerver“ veröffentlich. Somerſet Mäug⸗ 
ham, deſſen Plutokralenkomödien während der 
0 auf den deutſchen 90 en) Büh⸗ 


nen Heimifh wurden, publizlerle Arkitelſerien, 
die f in Beleidigungen und Schmähungen 
Deutſchlande überſchlugen. Im Februar 1040 


eiſchlenen gleich dre ze möfer Über bie „Ges 
apo“ Der Jude Emil Ludwig Cohn ftellte ſich 
em Britiſh Council zur Verſugung und ent⸗ 
warf im ſichexen Ay der Shmweiz Linen „Ente 
mug einer Verfallung der Vereinigten Staa⸗ 
ten don Europa“ Für die deutſchen Kriegoge⸗ 
fangenen wurde heizeiten geſorgt! Secker und 

arburg in London ſtellten ſogenannte beſt⸗ 
jellers“ fr dle Beuiſchen zufanmen: eine Reihe 
Udiſcher Heczſchriftſteller und Emigranten von 
ah Baum bis Franz Werfel. Auf dieſe Weſſe 
verſuchte Englam ullü! und „Kunſt“ zu 
verbreiten. 

Es ift der Zufammenarbeit der brltſſchen 
Biutofratie mit dem Weltſudentum zu danken, 
daß ſich das „Kulturzenktum London“ gegen 
bie „böfen Nazis“ F Die Kultur des 
Natlonalſo ialismus ſel Unkultur, geiſtige Ver⸗ 
1 2 rannel, ſo lauteten die Schlagzei⸗ 
en der en; fir en affenblätter in ven Ichten 
Jahren. 1098 ſchon ſetzte bie irn et 
fion in London ein, Das Paläſtinenſiſche Ballett 

veftierte bei 189 1800 In Paris und im Lon⸗ 
dener Getto, In Lonbon-Caftend wurde ein 
„Illdiſches Nationaltheater“ kündet. In 
Anhitchapel vereinigten 0 wi © Theater ⸗ 
ſrüppen aus Polen, USW, und Südafrita. Da 
alt das Abe englſſche Theaterweſen in jüs 
biſcher Hand lag, würde die Propaganda gegen 


Roman von Hans Hirthammer 


42, Fortſetzung 

Der müchtige Körper bes Mannes drohte 
zu erdrücken, und feine derben, ſchweren Fäuſte 
gingen nicht gerade ſanft mit ihr um. 

Aber Gerda wehrte ſich tapfer Ihrer Haut, 
landete immer wieber einen wohlgezlelten Treſ⸗ 
fer auf feinem Geſicht und konnſe vor allem, 
verhindern, daß er feinen Browning aus der 


Taſche zog. 
alk gelang es ihm, fie zu umſchlingen 
und auf dieſe Weſſe ihre Vewegun en zu hem⸗ 


men. Da ſtieß fe mit dem Knie nach ihm, ver⸗ 
biß ſich in feinen Arm. a 

Schon war er nahe baran, den Kampf aufzu⸗ 
geben, denn in feinen Eingeweſden bohtte eln 
quäfender Schmerz, verurſacht durch Gerdas un⸗ 
entwegt zuftoßenbes Knie. 

Seine ganze Kraft aufbletenb, warf er fie 
endlich in einem sprunghaften ae aller auf 
das Soſa, ſo daß die 9 ern entjeht auftreiſch⸗ 


ten. 
Sie merkte in der Hitze, des Geſechtes ger 
nicht, daß Ihr Kleid aufgeriffen war, ſo Ban hr 
Ausſehen dem eines halbwilden Ne des 
immer ähnlicher wurde. Die rechte Schulter war 
entblößt, ber Uinke Ellenbogen guckle ſpltz und 
vorwitzig in vie Welt und auch die Strümpfe 
konnten durch keine Stopftunft mehr gerettet 
werben, 

In dem Au, de ide pin 10 6992 
Sofa nlederkrachte, te fie einen grauenvol⸗ 
5 ktallenden Schmerz auer durch den Schädel 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Deutſchland ein kulturpolttiſcher Machtfaktor. 
Die internationale Schlagerfabrikatſon war 
eine Abart der brſtiſchen Kulturpropaganda, 
ausſchließlich von den Juden Mar regel 
Chappell und Nobbins (Nabinowitih) dirl⸗ 
1 5 Im Fülmweſen war die anglo-jübiihe 
Allianz ein weiteres Mittel zur beutfhfeindlie 
chen Beelnfluſſung. Ganze „Kinokelten“ der 
Brüder Ifldor, Mare und Maurice Oſtrer und 
Oskar Deutſchs ſorgten für Greuelpropaganda. 


‚Seit dem September 1039 blieb von der eng ⸗ 
Uſch⸗züdiſchen Kultur nur noch die Haßmanſſe⸗ 
ftation übrig. Kinos und Theater wurden ges 
ſchloſſen. Bernard Shaw an voller Empös 
zung an die „Times“, bie Schliehung der Kunſt⸗ 
tätten ſei ein Meifterftreli Hantafietofen 

tumpfiinns. Daflür wurden Propagandaflime 
über beiliſche „Fllegertaten“ und Rühmeslaten 
der Flotte 110 te Repue blühte unter der 
Parole Nackthelt, Die engliſchen Urlauber durf⸗ 
ten in Nachttlubs „Stunden mit den ſchönſten 
Frauen Lofdons“ verbringen. Für bie permas 
nent fliehenden und ſich wohlgsordnet zurück ⸗ 
ziehenden Tommys wurden Fronttheatergrup⸗ 
pen gebildet. e Kunftpflege in ihrer 
kraſſeſten Deutlichtelt: im engliſchen Opernhel⸗ 
A im Coveht' Garden, 
allabendlich zur Jazzband 
ſchen Orcheſter von Henry 


würde im Kriege 
jetanzt, Die finfonie 
od und Thomas, 


Die alte Freundin 


Die Straße ift beinahe eintönig gebaut; 
6000 alle Häuſer im uniformierten Sil der 
ſahrhundertwende. Nur auf der einen Seite 
lockert ſich die Flucht der Häuser, Das Muſeum 
der Stabi fegt elwas zurllageſchoben und durch 
einen Stuſenvorplaß erhöht inmitten grüner 
Anpflanzungen. Welter bie 1915 entlang 
lichen hohe Mauern zwiſchen Klinit⸗Gebäu⸗ 
ie Kranzenhausgärten ein, und in ent⸗ 
gegengeſetzter Richtung wieder bildet ein ein⸗ 
elner Bau in geraden klaſſiſchen 110 05 ben 
Abſchluß eines Dentmalplages. Das Gebäude 
110 dleſe Anlage in ſelnem Rügen, feinen Bes 
chern und Gäſten öffnet es ſich zur Straße 
in, und neben der 115 spforte liegt der 
arten, erhöht und mi ih enden Stäben 
eingeſaßt. 

Heute iſt dieſes harmonſſch anzuſehende Haus, 
das früher dal Stätte ernithafter pele iger 
Veranſtaltungen war, in ein Lazare 
wandelt. Die Bewohner der 

haben das als eine Selbſtverſtändlichkeit emp 
inden, und fie find ſtolz darauf, ihre Teils 
nahme am Geſchick der Soldaten und an der 
ae durch einen Blick oder durch ein freund⸗ 
liches Wort hinauf zum Fenſter bekunden zu 
können. Manche 5 Gebe wandert dann auch 
von einer ſorgenden Hausfrau hinüber. Ein 
Lächeln auf den ruhigen Geſichtern iſt ihr Dank 
genug. 

Eine alte weihhanrige Frau betritt häufiger 
als ihre Nag be dunn die kleine Halle bieles 
Lazaretts, Meiſt hat fie etwas zu leſen unter 
dem Arm, und wenn fie zurückkommt, hal fie 
nichts mehr zu tragen. Die Bücher ſind bei den 
Vetwundeten geblieben, Oft geht bie alte 
Dame, der die Laſt täglicher Arbeit unverlenne 
bar 1 550 95 hinüber in das ſtille und doch 
fo geſchäftige Haus. Stimmen und Geräuſche 
055 ſedämpft; die Sorge um die Soldaten und 

ie Achtung vor ihnen ai zur Bautlofigleit 
auf. And geſchleht ſchnell und ohne Auſſehen 
— es [ind genug der Geräusche, wenn der All⸗ 
tag elner Stadt an den Fenſtern vorbeihaftet. 


Vor Bla Haus allerdings, ſo will es ſchel⸗ 
nen, verhält er zuweilen den Alem. Da ſtehen 
dann die Soldaten mit ftillen Augen hinter 
den Scheiben, Arm ober Kopf verbunden 
ober mit einem Stock in ber Hand. Sie 
ſehen Straßenbahnen und Kraftfahrzeuge vor⸗ 


Ein Streifzug durch Bildungsftätten des Inſelreſchs 
Von Dr. Hermann Wanderſchech 


Beecham aber waren aufgelöſt. Schauſpleler⸗ 
ki und Schließung der Filmatelſers kamen 
ſinzu. 


Quo vadis, Britannia? In feiner Obers 
ausrede vom 7, November 1939 erklärte Lord 
alifag heuchlerlſch, daß England auch um bie 
haltung der Kultur und Kunſt zu den Waf⸗ 

fen 1 1610 habe. Für eine Kun bie feine 
11 Urſprüngllchtelt beſitzt, nie beſeſſen 
at. 


Das find Erkenntuiſſe, die uns zum Teil eine 
Toeben 0 0 So ſeld ihr wirklich“ 
(Verlag Weſtfront, Ber in) vermittelt. Die beis 
den BVerfaffer, die Reſerenten im 4 5 0 

(andaminiiterium Albert Dreck und Dietmar 
Son, haben dort ein anſchaulſches und do⸗ 
kumentariſches Material zuſammengetragen. 
Mit einer niederſchmetternden Bilanz für bie 
Themſe⸗Plutokraten len de das einmalige 
Buch. Mit den Segnungen der britifhen Kultur 
1 es wie mit den beltiſchen Parantleverſpre⸗ 

ungen. Sle Reden auf dem Papier, andere 
miüffen darum blüten, die Gewinne ſteckt bie 
britifhe Finanzdiktakur ein. Die Schrift ent⸗ 
larpt bie fi e Kulturmoral der Eng, 
länder unwlderleglich. Das deutſche Schwert 
wird im usa der Geiſter gegen bie engllſche 
Sort gehe der Kulturhetze die entſcheldende Ant⸗ 
wort geben. 


Kleine Lazarellgeſchichte 
von Jlſe Pfeifer 


beifaufen, fie betrachten die Menſchen, die nor 
übergehen und zu ihnen kommen wollen. Da ift 
wieber bie alte gütige Frau, aber ſie ſleht dles⸗ 
mal nicht hinauf, obwohl die Fenſter nur um 
ein geringes Über der Straße liegen und obwohl 
es doch heute ein ſo ſchöner, fonniger zo il 
dal die meiften der Kameraden 0 im Gärt 
chen aufhalten können. Die Herbitfonne meint 
en gut, oh, jo gut! — Die Frau hat wieder 
ein Büch bel nch, und ein deln madt den 
ſchmalen Mund weſch. Aber fie geht doch nicht 
einfah vorbei; fi reicht dag, was fie geben will, 
den 1 AA durch die Stäbe bes Jaunes 
hinauf; ihr Lächeln wird ein kleines 

Da 1 e 1 Hair am 5 15 
aten grüßen — ſo militär as mögt 

bel kranken Gliedern. 


Sie haben ſich das für ihre mütterliche Freun⸗ 
din vorbehalten. Nicht bei jedem Gang hat fie 
etwas, das den Soldaten gehören ſoll — dazu 
führt ihr Weg zu un hier vorbei, fie wohnt ja 
auch gerade gegenüber, aber ein Winken und 
ein Gruß ihrer Augen iſt immer da für fie. Die 
Verwundeten willen das, und allmählich ge⸗ 
winnen fie die alte Dame faſt ein wenig lieb; 

e verehren Ihre ſanſſe Güte und danken fie 
ihr, fo gut fie es vermögen. Es geht fi 
mehr anders, als 190 ſie m von 7750 ätzen 
erheben, wenn fie die mitlä 
nießen und wenn dann gerade die alte Freun⸗ 
din vorüberkommt, N 


Eines Tages war bie alte Dame in Begleis 
tung einer A e Sie müßte 
nun dieſe kleine Ovation miterleben und fragte 
auch, was es denn mit dieſem Beifersfräßligen 
und jo gar nicht alltäglichen SH auf ſich habe. 
Sie erfuhr den Hoe ſowelt die fürſorgliche 
Bllcherfreundin ber erwundeten es ſich er⸗ 
laubte. „Sehen Ste", beſchloh die e 
ihre Antwort, „mein Sohn ift im Weltkriege 
gefallen; wien übrig; er war fofort tot. Und 
wenn ich dieſe hier ſehe, feine Kameraden von 
eute — bann dente ich noch mehr an meinen 

ungen, well ich doch nichts mehr tun konnte 
für ihn, damals. Er hat den richtigen Solda⸗ 
tentob gehabt, ja, das tröftet —, aber eine 
Mutter möchte doch hellen und helfen können.“ 


Scharfe Klinge 


Von dem brandenburglſchen 0 fei⸗ 
de wird berichtet, daß er ſich bra Arme 
ner Haul gewehrt habe, als man ihm jeine ahn 
liche Herkunft zum Vorwurf mai 0 {nem 
liches, Weſchlchtchen erzählt man ſich von N en 

anifhen General, der mit einem abelsfto 

anbsmann in Gtreit geriet. „Wie können der 
es wagen, mit mir anzubändeln!“ la 950 
leicht ertegbare Edelmann den Of igier icht 
„Sind Sie acht ein ganz gewöhntiher Ku fe 
eweſen, ehe Sie Soldat wurben?“ — DEE 
Üingegzirfene Tleh U nicht aus ber Ruhe bee 
en. „Sie haben purchaus rechte, füchelte gen 
eneral. Wenn Sie nämlich Kulſcher gew, 0 
wären, wie ich es war, dann wären Sle 
Kutſcher geblieben ...“ 


Der beſcheldene Caruſo 


Enrico Caruſo war unter anderem un 
e des h Miener 900 
In jedem Jahre pflegte nun Caruſo © in 
Male vor feiner Amterkkarelſe in der K. und 6 

;ofoper unter Leitung von Hans Gregor, 905 
ingen. In vielen Rollen halte ber Kur) 
ide Tenor bereits pie Wiener begeiltert, 0“ 
elne feiner Glanzrollen, der Rodoſſo in, 
eme, hatte noch nie 8 Programm 
landen. Auf zahlreſche Bitten hin nahm 
arufos Impreſgrſo, Lederer, der Sach. 
und. erkundigte 5 beim Intendanten, ur 
man Caruſo nie den Nobolfo fingen, ld 
Worauf man ihm antwortete, daß die EIN 
bierung biefer Oper eine andere als [on] 
liche an biejer Bilhne ſel und daß es 
licherlich zuniel Mühe machen würde, [I 
auliebe umauftelfen, M 
e Faxuſo ben Grund hörte, lachte er 10 
und in ſtets gleſchem Arbeltseſſer nahm SE nie 
nun ber Wiener „Boheme“ an, indem er me 
ein Anfänger ſich ber Tradition fügte und un 
lernſe. den 

Wenige age fpäter jan er dann vor gel 
Wiener Yublikum den Roßolſo, und ber en 
leger Te ihn alle Wühe eegenſ 
m nächſten Jahr war es ihm nicht mehr 125 
lich, Wien zu beſuchen, und bald darauf ſtarb 


Philoſophle und Pragio m 
„Ig, der Vortrag über Kant, den, berge 
ten Königsberger elehrten, Hat meine fi; 
ſtark angeregt! 10 
wiess? Gibt fie ſich seitdem mehr M 
wöllgar e ab?" A ER; 10 
as weniger — aber 0 
Königsberger Mlopsit fema 


Juriſtiſche Staatsprüfung 50d 
„Was würden Ste als Staatsanwalt, 77 
‚einem REDE Verbrechen beantragen?‘ MM 
Fünfzehn Jahre Zuchthaus — und wenn . 
bernde ‚mftände vorliegen, lebenslänglich, it 
„Umgetehrt, Herr Kandidat, Iebensfängl! 10% 
bach die 5 Strafen — „Nein, Herr 
n 


Hau son 55 nd aßen 9 815 15 
leber!“ f 


ar 


= 
= 


Fer 


>53 
= 


er fünfzehn Jahre 1 


Die gerechte Strafe 
at einen Zivllprozef 
muß aber eines dringenden 8 Bi 


ii 

einem Anwalt bie Self „ ihm dorthin fol 
bn Ausgang des Nahe lies e ai 
wahr und tel Ned ber Ben el 
jelegtaphiert: , 0 

Fa morauf alsBaio’hie Hahne 


Zeltſchriſtenſchau 


l 
e den Herbft... Die Sahteszelt Jorbert A| 
terſſch, a0 wir uns mit g Pert be, und, ur 
winde eb ae ee ane 1 ain 
wärmende Modelle, Hondern au il 10 
Theater, und Kangeribeluh eeignete Nach 
Helder finden ſich in Heft Ide dh Hellas (BEN, 
Site Beyer, de e 47 
mittelt ber reid) bebifberie Argſkel über den IN nd 
Belt Seflnpticen, Biomarg.plim einen, Bar DEE 
ae3 Onlerefianiten, das, bie neue Epichel HM 
Bon dem Arbeitselſatz der modernen Hau ber 
ten zwel Auſſähe. Das Heft koſtet 30 %. 


Urhober-Röohiaschuts darch Verlag Oskar Meisten Werdau 


ſluten. Sle war im Auffallen mit dem Hinter⸗ 
opt nenen bie hölzerne Lehne 17054 
mit war der Kampf ent! hieben, Rang 
Glaublus müßte die paar Sekunden ihrer B. 
nommenhelt. „So 'n verfluchtes Bieft!“ ſagte er 
einmal, als er ſich wenige Minuten ſpäter 
auſſchnaubend eine Zigarette anzündete, 


27. 

Armand Laruſſe ließ vor Verblüffung ein 
Ei fallen, das er eben zu verzehren Im Begriffe 
war, Gleich darauf packte ihn helle Empörung. 

a hat man aus meinem rulſiſchen 
Bauernmäbhen gemacht? Elnen Vamp hat man 
aus ihr gemacht, eine Giftſchlange aus der Rue 
Georgettel 11 le nicht die Worte, meiner 
Gnerlitun wilrdigen Ausdruck zu geben!“ 
Deito helfe!" lachte fen Stadler, „Denn 


dann kannst du dich geräufchjlos austoben. Wenn 
du damit fertig bift, darſſt du dich zu uns an 
den Tiſch ſetzen!“ 


„Wunderbar fiehft du aus, Pawla l, rief 
Memanb, deſſen Wie un ch in det Bu 
eifterung umgefchlanen war, Er griff na 
aplerblod, „Ich muß bi 


ber Himmel an dir geſchenkt! Meine arme Hütte 
iſt es nicht wert, von der Sonne deiner Gegen» 
wart erhellt Ju werben, Segne uns, Göttin, mit 
einem Kuß!“ 

Stadler bligte feinen Freund von der Seite 
an und kraßte ſich das Kinn. Plößzlich kam ihm 
elne Erleuchtung. Er trat auf das Fenſter zu, 
hob den Vorhang weg — natürlich! 

Die Kaninffalten, bie er auf das Fenſter⸗ 
Brett ale alte, waren verſchwunden. Diefer 
unbekümmerte Kunſtfünger hatte ben 
Weinvorrat erbarmungslos ausgerottet, Damit 
war auch ſein merkwürdiges Benehmen hinrel⸗ 
chend erklärt. 

Armand ſchlelte mißtrgulſch zu ihm hinüber. 

Suchſt bu etwas, gellebter Freund, oder willſt 
du nur nach dem Weller ſehen de 

55 ſuche etwas, aber Ih kann es nicht fin» 
den. Mir war doch ſo, als wenn ſch vorhin eln 
ar Jagel hier eingelagert hätte. Oder — 
yollte mich getäufht haben?“ 

„Slcher haft du er dt, mein Armer! 
— Es trübte deln Blick und ſchauernd ſah 
905 2 dunkle Nichts, des Orkus leere Schat⸗ 
en 


„Hör um Gottes willen aufl“ ſchrie Heinz 
und hlelt ſich die Ohren gu. 

1 verftehe deinen Schmerz, geltebter 

rend! Gib mir von deinem Mammon, daß 
ſchleunſgſt ele, beim Händler unten das er⸗ 
jehnte Naß dir zu beſorgen!“ 

„Wenn du anfängst, in Versmaß zu ſprechen, 
bin ich geſchlagen.“ 50% zog die Gelbbörfe, 
„Aber mach dir keine Hoffnungen, daß du auch 
nur einen Tropfen davon noch zu ſchmecken ber 
kommst! — Übrigens könnteſt bu die Gelegen⸗ 
heit benützen und dich einmal nach dem Ver⸗ 
bleib des Chauffeurs umſehen.“ 

Armand nahm das Geld in Empfang und 
zog ſchmollend ab. 


janzen 


es 
Pawla dachte nach, was ſie dazu bemoll 
hatte, für dleſen Mann, den Te aal Lan 
ein ſo ſchweres und gefährliches Spiel Al Je 
gen. Sie wußte ganz genau, daß ih ſich auf en 
nen Fall zu elner ſo tollen Komödie berge fol 
hätte, wenn etwa Armand Laxuſſe den 1 
gehabt hätte, derartiges von Ihr zu JOTDEEN 17 
Marum aber war bei dieſem Mang 
ein Widerſpruch in {hr kaut geworden? 
Fawla wußte keine Antwort — ade 
leicht b fie eine und vermieb es nut, 
Wahrheit einzugeftchen? .. tuts 
Helm legte ihr mit einer gc ner 
Geſte die Hand ermunternd af die Schu one! 
‚Sie find fo nachvenklich, Pawla Mer 1 
al ſich IMon das Lampenfleber ein, 11 Genen 
ie paar Schlucke Alkohol das beite 0 
mitte 


Sie Ache Iwan zum Jade BER. 
je mit einer Art von prickelnder Span! 


jele 
ale 


tügtig effen. 1 
ehe elgentlich gar feinen g e 

Troßdem! 05 wird nachher, Ari Fun 

meiben 10550 daß Sie eine eile ann 0 

keſt unter Beweis ſteuen müſſen, 

es eines wohlverforgten Magens. 0 

et e Ju, dl gte 
„Aber das 5 

affe At, batı Se e mithalten, g 

„Gernl“ 15 0 5 8 Ba So, 

1 
ni Mabgehſtek gegen altonotiih® u 
fo’ 


1 Fortsetzung 
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Das Theater zu Litzmannſtadt - neu geftaltet 


Wie die ftädtifchen Bühnen nach dem Umbau ausfehen / „L. Z. s Gelpräch mit Architekt Eglinius 


Mit Freude haben die Beſucher unſeres Theaters feit Salſon⸗Beginn die 
Neugeſtaltung unſeres Theater» und Bühnenraumes ſeſtgeſtellt. Wir nahmen 
daher Gelegenheit, den verantwortlichen Architekten, Eplinius, zu bitten, uns 
über die, Dank des großzügigen Entgegenkommens der Stadtverwaltung, durch⸗ 
geführten Maßnahmen zu berichten. Das Ergebnis dieſes „L. 3.“ Geſprüches: 
u 


Erf 14 Tage vor Eröffnung der diesjährigen reichen, den geſetzlichen Beſtimmungen nicht 
Spielzeit bemerkten die Paſſanten der ee entſprechenden Schlagen und Eintichtungen 
tahe an dem Außengerilſt, daß im Theater verlangt“ Im Theater ſah es infolge 
duarbeiten vorgenommen wurden. Die Stra. der polniſch⸗jüdiſchen Mißwirtſchaft und 
nbauarbeiter rückten an und erneuerten das Verantwortüngsloſigkeit, ſehr betrüblich aus. 
after auf dem u dend e und die 10 5 Das Dach über Bühne und Zuſchauerhaus war 
Ahlelt einen neuen, freundlich hellen Anstrich. an vielen Stellen ſchadhaſt, [0 110 es bel ſchlech⸗ 
det was war im Innern des 5 vorge⸗ tem Wetter auf der Bühne und in den Gars 
gan en? Bei der Übernahme des Thenters derobegängen der Logen regnete; das Ano⸗ 
ale bie deulſche Verwaltung im Herbft 1999 leum in der ene beulte ſich in großen 
en die baulichen Zuftände derart, daß das Blaſen auf, die Wentilation im guſchauerhaus 

a kater überhaupt nidt e wax. Der funktionierte nicht und die Helztörper wurden 
Alleine Vorhang funktionſerte nicht. Die Büh. nicht warm. In den Künftlergarberoben hin⸗ 
beleuchtung war in 12 Blecheimern mit ter der Bühne herrschte ein geradezu unwilrdi⸗ 
aſſer geerbet und es fehlten die primitivften ger Juſtand. Der NEO Eindrud des 
heitlichen Vorausſezungen, Damals konn⸗ Ei auerhaufes war von auffälliger 5 R 
1 der Raum befigt eine ſehr ſchöne Kaffellendecke 

„und eine mit ung In Studornamenten 

ehungeı verzierte e m kraſſen Gegenſatz 

ches u dieſen künſtleriſch wertvollen Bauteilen 

ront⸗ kan er vieles andere, vor allem die Büh⸗ 

auer nenwand, deren gane gage durch 

einen olivgrünen Samtvorhang geſchloſſen war, 

der zu dem Rot der Vogendrlſtung einen grel⸗ 

len Iütlang gab. Im Parkett war die Dos 

len Ranger im Gegenſaß zu der reichgeglieder⸗ 

ſen Rangbrüſtung aus ſehr flüchtig gearbeites 


t J 


Blick auf die Bühne des Theaters zu Vitzmann flabt Photo (2): A. v. Bochmann 


tem und häßlich laglertem Sperrholz Hergeftellt; verlegt, der im Verein mit der neuen Ausmg 
die ſchlanken Eiſenſäulen unter den Seil enzäne lung in beige, e und grau dem 
gen hatten außerordentlich plump und häßlich Raum eine erwartungsnolle e 
wirkende Kapitelle und unter der hinteren Im Zuſchauerraum wurde zunächſt das Or⸗ 
Rangempore ſtanden Pfeiler mit e cheſter um eine Gejtühlreihe verbreitert und 
gen Kraggliedern, die in dem reſchgeglieder⸗ daburch für die Mufiker Plaz gewonnen. 
ten Zuſchauerhaus fremd und nüchtern wirkten. Daun ging's in fliegender Halt an den 
s mußte hun verſucht werden, mit wenigen Ambau der Bühnenfront. Statt des unſchanen 
Mitteln und in größter Elle alle dieſe „ Korbbogens würde ein von zwei fanellierten 
ſtände zu beſeitigen ünd eine rhythmiſche Stel. Pfeſlern getragener Architrav mit klaffſſchem 
gerung der Raumfolge mit einem harmoniſch Geſim, duſgeſtell Zu den reichverzierten 
und feſtlich wirkenden Zuſchauerhaus als Kerns ker ni 1 65 Kapitellen der Pfeiler bildet die 
raum zu erreichen. Zunächſt wurden alle für breite Skienſläche des Architravs einen wir⸗ 
die Sicherheit des Publikums und des Perſo⸗ fungsvollen Gegenſaß. Die unſchönen Köpfe 
nals erforberfien nderungen ausgeführt, Die der Säulen unter den Seitenrängen wurden 
Notausgänge erhielten Theaterriegel, die Tl. durch zwei lange, als Nangträger wirkende Uns 
zen zwilhen den Logengängen und dem terzüge verdeck. Die Parketklogenbrüſtung ers 
Bühnenhaus wurden teils zugemauert, teils hielt reihornamentierte Stuckroſekten und einen 
durch feuerſichere Türen erſeßt. Die Stehgalerie matten, den Türen des Juſchauerraums ent⸗ 
inter dem Rang wurde abgebrochen, wodurch ſprechenden Anſtrich. An den Mfeilern unter 
für die Rangbeſucher ein ftufenfreier Zugang ‚em hinteren Rang wurden ftatt der Bogen⸗ 
zu den Treppen) füllen erreicht wurde Weich- träger ſchöngeſchwungene⸗ ee ange⸗ 
zeitig wurde das Dach über dem Zuſchauerhaus bracht. Der unter dem Rang liegende hintere 
neu eingedeckt, alle Lecſtellen unterſucht und Teil des Rarterres wurde dürch eine Stofſbe⸗ 
gesehen ind die Ventilgtionsanlage inſtand⸗ ben noh er Wände in weinrotem Ton mit 
uk „ Heizungs: und Lichtanlagen wurden em vorderen Teil des Zuſchauerhauſes zu 
gr ndlih burhrepariert und in den Schauſple⸗ einem Raum zufammengefaht, 
i mehrere neue Heizkörper aufs Da bereits eine Woche vor Beginn der Vox⸗ 
geſtellt. 59 die Bühnenproben beginnen muß⸗ 
Im Vorraum erhielten die Treppenpfoften ten, und da während diefer im Zulhauerraum 
j eine neue, zierlichere Velrönung. An Stelle nicht gearbeitet werden durfte, jo mußten die 
5 2 En “ des [habhafien Linoleums wurde ein weißer Nächte ausgenutzt werben. Gludateure, Tiſch⸗ 
Blid von der Bühne in den Zuschauerraum Plattenfußboden mit ſchwarzer Umrahmung fer und Maler haben in ben letzten 14 Tagen 
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KARL WUTKE 


1865-1940 Litzmannstadt, Moltkeftr. 242 Inh. k. SEIDEL Ruf 131620 u. 131640 


| Farben, Lacke — 
| und Malerhedart eee | Arno Ziegenhagen 


Schatter Adolf: ritter Ste. 60 Sägewerk u. Holzhandlung 


Alexander Miller N 1 f fie die näßfte Beügausgabe in Litzmannstadt 
t . = \ Aire en Ms I General⸗Litznann⸗Straße 118 
1 8 N 


empächlt 


milien» Anzeigen ausnahms⸗ 
welſe bis 18 Uhr. 5 Fernruf: 19480, 272.74 und 272.75. 
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| Litzmannstadt 
„ Meisterhausstraße 4 Ruf 208.78 


7 Glas- und Gebäudereinigung 
Keſſelſchmiede Litzmannſtadt, Buſchlinie 89, Fernruf 128⸗02 


E inn.: A. U. H. Schuschkewitsc 
| 4 7 (vorm. Fa. „Biitzblank ) 8 
T n — . B O Kk reinigt: Schau-, Fabrik- und ee e eee Parbeftfußboden 


und Linoleum, ölgefteichene ande und Deden, 
Aufräumungs⸗ und Reinigungsarbeiten in Neubauten und Krankenhäusern 


Litmannſtadt, Gelſenklirchener Str. 1,3, Ruf 114-43 Fachmünmliche Ausführung gewwährleiſlet 


Selte 6 Litmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 25. September 1940 


fat in Nacht angeſtrengt gearbeitet. In den 
aller 


u L 
e von an u dee mil ie L heaterb eginn in Berlin , Die eften Premſeren in der Neichshauptſtabt 


Generalteinigung beſchäftigt. Noch am Nach⸗ 

mittag des 7. September, wenige Stunden vor Mit dem September hat in Berlin der 
Beginn der erſten Vokſtellung, wurden die letz. Theaferwinter begonnen, Zum zweftenmal fteht 
ten Hammerſchläge und Pinſelſteſche getan. der 500 unter dem Zeichen des Krieges. 


Intendant und Regilfeur hatten 990 955 Und bo die Situation dem Porſahre gegen. 
des Umbaus oft . in ben eingerüfteten über weſenklich verändert. Daß der Krleg keine 
ufhauerraum geblidt und dem Kechſteiſen Oefährbung bes Theaters bedeutet, hat ber Mer 
e a e nicht verhehlt. Run harrte lorpheſuch bewielen, ben in, der vergangenen 
man mit großer Spannung auf den Eindruck, Ae alle B. Am der Neichshaupiitabt auf⸗ 
den der Umbau beim Pubbitum machen würde. zuwelſen hatten, Die Spielpläne konnten daher 
Und ſiehe da — diefer Eindruck war bereits am Diesmal unbeſorgt und mit aller Großzligigteit 
Sonnabend, beim Jertaulenſchen „Sprung aus aulgeſtellt werden. Vieles und Feſſelndes ver« 
dem Alltag“ durchaus erfreulih. Beſonders helfen die Intendanten. Neben ber quantiiatis 
die Beſucher, die das Theater aus früheren Jets ven Steigerung bes n die dem verſtärk⸗ 
ten her kannten, lobten die geſchloſfene Wirtung ten Beſücherzuſtram entſpricht, findet 1 auch 
und ſeſtliche Elimmung des Juſchauerhauſes. mancher ſchöne Beweis verantwortungsfreubis 
ger Einſatzwilligkeſt für das Abſeitsliegende 
Dies günftige Urtell wurde noch unterſtrichen und Zeligen fie, Durch das Beſtreben, dem 
bei der welhevollen Eröffnungsfeier am Gonns tolſſcheren“ Elandardrepertolre auszuweichen, 
san dem 8. September, Während d eben ih vor allem dle Ankündigungen bes 
Klünge den Raum erfüllten, konnten dle Ber eutſchen Theaters und des Schillex⸗Theaters 
Bib den ſeſtlichen Zuſammenklang von Decke, hervor, das 19 5 und mehr in die Reihe der 
ühnenmond und Rangbrüftung auf ſich wirlen kepräſentatſven Bühnen Berlins einrüdt, Eine 
taffen. Dann wurde eo dunkel. In der erwar. femerfenowerte Konlenueny haben die Staats 
tungsvollen Stille n kaum erkennbar en Schauſpiele unter der Generalintendanz 
die Tempelſtont ber Bil dag e Und von Gustaf Gründgens aus der Talſache gezo⸗“ 
dann dämmerte aug tiefer Nacht ein froftiger gen, daß faft jebe ihrer Vorſtellungen ausver⸗ 
Wintermorgen im Breslauer Schloß auf, und aul war: Sie haben überhaupt telnen Spiels 
Scharnhorſte Männerfampf um Preußen und plan veröffentlicht. 
um feinen König ging über die Bretter, — — Anders als im vergangenen Winter find 
auch die äußeren wesfngunnen bes Theaters 
beſuchs, War damals die große Unbekannte In 
Hüußermann 25 Jahre am Burgtheater. der Nechnung der Verkehrsſtrategen die unge⸗ 
Reinhold Häußermann, ein geborener Stuttgare wohnte Verdunkelung, die den frühzeltigen 
ter, beging am 18, September das Jubiläum Beginn ber 78 nahelegte, ſo haben 
feiner 2bjährigen Zugehörigkeſt zum Wiener Mh die Theater troß Sommerzeit und San 
Burgtheater. Er wurde von Direktor Hugo nung der Beſucher an bie Dunkelheit auch In 
al 1915 91600 Wien verpflichtet, nachdem den erſten Tagen der neuen Spfelzelt in elner 


er vorher in Baſel, Krefeld, Hannover und Ber» Vorverlegung der Anfannszeiten entſchloſſen. 
Tin källg geweſen it. Am Burgtheater [pielte Seht ſſt das Ziel ein möglichſt früher Schluß 
er iu a, den Strieſe in „Der Raub der Sabie der Vorſtellungen im Hinblick auf die ſelgen 
nerinnen“, den Wirt in „Minna von Barne Nachtallacken engliſcher Flieger gegen dle Ber⸗ 
helm“, den Kapuziner in „Wallenfteins Lager“, iner Alollbevölkerung, Ungeachtet des nacht. 
den Valentin in „Die Fahrt ins Blaue“ und lichen Alarms An ledoch, ie die drei 
Ra in komſſchen Rollen des neueren und Opernbühnen, dle beiden Staatlihien Schau⸗ 
fafftihen Spielplans ſtets zu den meiſtbeſchäf⸗ ſpfelhäuſer, das Schiller⸗Theater, die Volks- 
tigten Mitgliedern des Burgiheaters, bühne und das Theater am Nollendorſplatz bie 
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Litzmannstadt, Spinnlinie 96 Ruf 258-41 


Moderne Raumgestaltung 


Karl Foerſter 


Litzmannſtadt 


Horſt⸗Weſſel⸗Straße 223 Ruf: 261/82 und 142,82 


Bauſtoffgroß handlung 
Flieſenverlegegeſchäft 


50 Eiſenkonſtruktſonen 


N Tapetenhaus und Wangenbon 


ö Ing. Alfons Beitziger 
Bruno Butschkat 19 Verwalter der Fa. Josef man. Sigmund Wolfang 


Zismannftadt 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 118, Ruf 198.69 * 


Wilhelm ſientſchel 


tommiſſariſcher Verwalter der irma 
„Maksymillan Jakubowlcz AG.“ 


0 
Parkettfußböden Zahner 90/98 


„DAF“-Muftermöbel Auf 174.75 


Gegr. 1865 


Spielzeit bei vollbeſetzten 1 0 begonnen — deren behutſam ausgefeilter, breit aus, 5 
unächft mit übernommenen Aufführungen aus ker Naturalismus 0 mehr auf bie Genie Fr 
ihrem läglich wechſelnden vorſährigen Spiels ſchaftolraft des Enſembles als au berechen 
lan. Außer den vier Bühnen, bie den Sommer ende i ichleiten füllte. Die Ci 15 
ber Wb de haben, Mind der Admirale. ſpielerſamklie Roſe jelbft war durch brei 
palaſt (Die oder Keine“), das Kinftlerthenter glieder vertreten, von denen die zwͤlſchen, 1 
(„Kleopatra die Zweite“) und das Shiffbauere ketlenrollen und Hauptmannſchen Arärngeſe 
damm Theater („Das grüne Licht,) zu ihren ten ſich erfüllende Traute Roſe als Doro 115 
erfolgreichen Serienftilden als, ben anten Angermann einen eindrucksvollen Beweis ihre 
en“ zurüdgefehrt, Weitere Bühnen ſchalten d en Bewußlthelt gab. 10100 

ich in den nädlten Tagen ein. für die echte Nalvifcl des Roſe⸗Theater⸗ 

Bevor die beiden Staatstheater mit drei kums ift die ſpontane Parteinahme für M 
eee innerhalb elner Woche den gegen die Vorgänge, bie in dem oft auf telzen⸗ 
an chen Startſchuß geben, haben 100 die den Stüc auf ber Guhne verhandelt werden. 
erſten Premieren an den Rändern der Theaters Johannes Jacob 
ſtadt abgeſplelt. Den Auftgkt machte am Kurs 

Urſtendamin die Komödie mit einem leſet 
Schwank von W. M. Eſpe und K. G. Külb, der Landeabühne Na en. D un 
unter, dem Titel tee will gelernt Tags If in Orguben, hie ee e 
ein“ die närriſchen Jwlſchenſälle ber „Liebess 15 en“ geſchaſſen worden. B. 
ſchule“ getreu dem allbelannien Lulſe⸗Ullrich⸗ on 

Um nun auch auf die Bühne brachte, Unter 

ürgen von Altens el, zupagender Regie 
unterhielt vor allem Grethe Meier ihr lach, 
Tu 5 Berliner 51 mit den amüfant 

eipielten Nöten einer Sekretärin, die ihren i gan; ge 
ormittagschef und ihren Nachmitlagschef einen t gibt co nett, 
Tenor, jo wirkungsvoll betreut, daß beide 10 int 
ſchlleßlich in eiferſlichtiger Liebe entbrennen. 10 liche 
Hans Zech⸗Ballot und Werner Fuelterer find in das übeige 6 N 
mit guter Laune die Obſekte ihrer erfolgreichen 15 dri 0 9 0 rige Gaug 
Berrlhungen, . Rüti 0 100 10 Grauden zum Si 
ale e e el . und damit zum Maki en Mittelpunkt der 
Theater mi einer erſten „Winter“ Pre⸗ alen Sol gets fe cet wie moglich e 
misre u Morte, Cs fehte fih under feinem re, diggeſtellt werben. e [neh wis mög 
Nan Direktor Faul Rofe für Gerhart (ig 5 nel 
Hauplmanns „Dorothea Angermann“ Schaulpleler fanmelten für bas WHM, Mel 
ein, Anderthalb Jahre nach Hilperis klärender der am Sonnabend Tat ſeſundenen stan 
Inſzenierung des problematſſchen Stils mit 1 von „Schguſplelerſn“ ſammelten. die 
ber ſchauſplelerſſchen Potenz einer Paula Me Shaufpieler und ed der 

ſely, eines Otio Mernide und Theodor Loos Hilden Bühnen zu Lißmannſtadt in der 

m Deutſchen Theater machte Paul Nofe feiner für das Kriege, Winterhilfswerk. In der 
ausgeſprochenen Hauptmann⸗Llebe und dem pen Zeit die für diefe Sammelaktion zur Ver“ 
Tünſtleriſchen Ehrgelz feines echten Volks⸗ 55 0 and, wurde der ſchöne Betrag von 
theaters alle Ehre mit einer Inſzenierung, „ 126,82 erzielt, 


Gegr. 1910 Gegr. 1910 
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Vor unſeren Toren: Schwabendorf Königsbach 


rvorta⸗ 

0 ai Im Weltkrieg zerftört und wieder aufgebaut / Straff organifierte Jugend 

| PM. Bofen und g 

n Ope⸗ een und FKitznannſtadt, bie der deutſchen Weber und S inner anzuſchlſehen. kommenen Preſſevertreter überzeugt. Viele 

geftale Beiden einzigen Großſtädte des arthe⸗ Zeltweg verſuchte es Ba Nanga len: e den Augen endet wurde es 

orolheg mer der waren für die zahlreichen Teilneh- mit dem Heimgewerbe, Als ſich die Haus. aber auch feucht, als kingsherum ſchwübiſche 

5 ihrer del er Jüngften groben pieſſeſahrt durch weberei nicht mehr bezahlt machte, würden Laute zu vernehmen waren. 

ichnend 415 mit 44000 Quadratkilometer an Aus⸗ Strümpfe i Zu Beginn des Weltkrie⸗ Daß Zeit und Umwelt jeboh auf dleſes 

able disch Holland ubertreſſende Gebiet die Pole, Fer lag Königsbach mitten im Kampfgeblet. Schwapeſtvöltchen abgeſärbt haben, ift erklär⸗ 

x und = ſchen denen ich eine Fülle ſtarker Einbride er Dezember 1914 brachte den cee lich, Einer von den Beſuchern, äußerlich als 

reizen · Ro, die auch für den Kenner des Landes alle die ſchwerſte Heimsuchung: Kirche, Schulhaus flachsplonder Hüne, eher der Urtyp des Nies 

en. moe denge übertrafen. Allerdings iſt biefer und l zwei Drittel von insgelamt hundert. derſachſen, jedoch meilterhaft ſchwäbelnd, rügte 

er 555 deulſche Oſtgau jo nachhaltig wie kein vierzig Bauernhöfen wurden von den Ruſſen mit wohlwollender Nahfiht die mundartlſchen 

0 anderer in der Umſtellung Begriffen. Wer alſo niedergebrannt. Abweſchungen der Könſgsbacher, zu denen er 
fagen Amerika entdecken will, muß das In den dreleinhalg Jahren deuſcher Be- ſich aber beſonders hinge, zogen fühle, weil er 
artheland, eben weil es ſich anbauernd wan⸗ fehungsarbeit wurde Königsbach wieder aufge⸗ in ihnen die Nachkommen Haller dor anderthalb 


zeig, mmer wieder bereſſen. Er kommt hier baut. Von den alten Fachwertbauten ‚eben Jahrhunderten ausgewanderten Landsleute 
Fr lich auf feine Ktoften, t er voch Zeuge eines heute nur nod) drei da. Ein weiteres Chara. erblide. Die Tuchnähe war volltommen, als 
velöehens, bejfen Gröſſe, Bielſeitigteit und Bes eriftitum der Ortschaft bilden elf gleichfalls der allſeltig mit verſtänndisvollem Lächeln auf⸗ 
1 utung den einen eobachter packend an⸗ erhaltene Ziehbrunnen. Bot gang i ans genommene Gedanke ausgeſprochen wurde, dem⸗ 
ken den anderen 1 renlign und in feir Brünnele, frink aber net“. — ft genug iſt das nädjjt werde Stuttgart, ſozuſagen über den Kopf 
5 ann zwingt. Hier ein Ausschnitt aus alte Schwabenlieb hier gejungen worden. Nur ofens hinweg, dafür forgen, daß die Bezile⸗ 
em großen Geſamtbild. in der letzten e als ber politiſche Druck ungen zwiſchen dem Schwabenlande und ſei⸗ 
al au eginn des neunzehnten Jahrhunderts, immer schwerer laſtete, war die Familie der nem Königsbacher Ableger ſich nach viel enger 
s geeuben bis dur ſelttelweichſel erſtreckte, einzige Hort für die Heimalſprache. So blieb geſtallelen. Überhaupt 5775 ſich die Dörfler 
fc arihau einſchloß, zogen Bauern haupk⸗ e erhalten, als vor einem Jahr die Bes alle Mühe, ſich dankbar 
ſchlich aus jürttemberg, zum ah eren Teil etungsftunde ſchlug. Bei Ausbruch des Po- fie nun endlich frei und deutſch find, Ausge⸗ 
Bis jaden, Bayern und bei Elijah, in den das enfeldzuges würden mehrere Bauern verhaf⸗ zeichnet if die Haltung der ſtraff organifierten 
ede noch mit Urwald ihm aft dünn be. tet, weil fie deuiſch waren. Einer fand im Yugend, te ſich auch im perjönlihen Verkehr 
gelten, durch lange Mißwirlſchaft herunter Walde unter Kolbenſchlägen den Märtyrertod. mik anfheinend elnflußreichen Stabtleuten uns 
Kfommenen Oſten. Die Enilt ee Ipäter Nun aber haben alle Verfolgungen ihr Ende gezwungen gibt, begierig und ſeuchtenden Au⸗ 
1 0 5 groß gewordenen Tuchmacher⸗ gefunden. Kön bach iſt beutic wie nie zus ges alles Reue und Große aufnimmt und in 
2 1 und des Schwabendorfes vor, deutſch und ſchwäbiſch zugleich. Davon has onaten das nachholt, was in Jahren ver⸗ 
Fönig be Y, Tüböltlih des eutigen ben ſich auch die hierher aus Württemberg ge. fäumt, gehemmt würde. 
ifmannftadt fallen zeitlich faft zufam⸗ — 
0 liche Aue 1 5 bn Bus daß Nie 
ge e Außenwelt beſondere Kenntnis bas 3 den auch in geſundheitlicher Beziehung von be⸗ 
pon nahm, vor über ep Jahren eine um⸗ Am 6. Oktober Ende der Sommerzeit en g 05 Lach ee 124 erhebs 
en e deutſche Beſſedlung des Landes zwi⸗ Einführung wieder im nächſten Jahr liche Sohleneinfparungen für den Wenlgerver⸗ 
den jarihe und n die in der See Nadz. Die mit Verordnung vom 23, Ianıtar brauch an Licht. Die Sommerzeit wird des⸗ 
get auch die ſchwerſten Stürme überftand. Al⸗ 1940 eingeführte 5 für die die öffent⸗ halb, wie an zuständiger Stelle erklärt wird, 
erdings waren die Opfer die getragen were lichen Uhren um eine Slunde vorgejtellt wor⸗ auch 1941 in Deutſchland wieder eingeführt 
en mußten, lier di aber die deüiſche Lebens. den waren, endet mit dem in ber Verordnun, werden. Sie wird dann ſogar ſchon etwas 
taft, gerade hier dürch kulturelle Überlegenheit angegebenen Termin, am Sonntag, dem 8. Ole früher beginnen, vorausfihtlih am  Sonta: 
Nelörbert, hal den Heimſuchungen zu trohen tober 1940, vormitlags Uhr. Zu dieſem dem 16. März, vormitta s 2 Uhr, wo bie öffenk⸗ 
zermocht. Jeltpunkt werden daher die öffentlichen Uhren lichen Uhren um eine Stunde, alfo auf 8 Uhr, 
In der kurzen. preußiſchen und BEN län im eine Stunde, d. h. von 9 auf 2 Uhr zurüde vorgeſtellt werden. 
feren ruſſiſchen Regierungszeit blühte Königs⸗ gestellt. Bon der am 6. Oktober 1940 mithin 
ach auf, Cin wingiger Splitter des „Weit. doppelt erscheinenden Stunde von zwel bis del Weihe eines Gefolgfchaftsheims 
[üroabentums, bewies hier ſeine Fähigteſt, fih Uhr vormitlags wird die erſte Stunde als 2A, el. ER baute ei ii 
ber Anbauernbem nalürligem Jumas auf n, 2A 1 Minute ulm. und SA 59 Minuten, bie Au gema d. Kohan baute eine Feierabenpftätte 
IE Inapper werdendem Boden zeht unter. zweite als 2B, 2B 1 Minute uw. bis 2 50 Nachdem, die Yusihmüdung und Defories 
rd Gülte zu behaupten, höchſtens daß die Minuten bezeichnet. rung der Wi beendet worden ifk, 
cg Jugend, Ra je nicht weiter Die Sommerzeit hat 155 als ſehr vortellhaft konnte am 21. d. M. die ſeierlſche Einweihung 
hegte und das ſeht attuelle Ehelmer, peter in mehrfacher 16 Nec erwleſen. Vor allem er. des Geſolgſchaftsheimes der Firma Ach. J. 
a das wolhyniſche Deutihtum mit bildete, Tag 1% die Verlängerung ber Freizeit bei Kohan begangen werben. In Anweſenhelt der 
iu ble Stadt zog, um ſich dorf meiſt dem Heer Tageslicht um 1 Stunde, was für die Schaſſen⸗ Vefkreter der Kreiswaltung ſowle ber Orls⸗ 
waltung der Diebe begann die Feier mit dem 
— Br gemeinjamen Lieber „Brüder in Zechen und 
Berufsfürfor e entl 11 8 1%) Gruben“, worauf der Betriebsführer In Maer⸗ 
S r a ene O a en tin die Erſchlenenen in herzlicher Weſſe ber 
| geüßfe, Das Lieb „Nur der Freiheit pehört 
helondere Berüchfichtigungen bei Vermittlung von Arbeitsplätzen 10 geben 1 0 0 e d üben, 
ſelche der Geſchä rer, Pg. Netz, hielt un! 
"sn Anerkennung der hervorragenden Leis nicht möglich, jo wird die bisherige Lehrzeit im der er bie Worte des Führers! „Unfere 1 
Run en der Wehrmacht im Kriege it die Bes nellen Lei 1 berüdfichtigt, wenn der die Milton der nationaffozialift 11 jeher 
Aufsfürforge für zur e eee a 1 5 mg 19 320 Beruf ausgebildet wird. gung aber ift es, unſer eigenes Bolt IH jener 
el ro 


afür zu erweiſen, daß 


Soldaten über bie bisherigen immungen Wer erit ein erhältnis beginnen will, hat politiihen Ginfiht zu bringen, daß es jein Zus 
maus weſentlich erweitert worden. ich balbmöglichſt an das Arbeitsamt zu wen⸗ funftszlel nicht im berauschenden Eindruck eines 

Grundſäßlich darf den Soldaten, bie während n. Unternehmer oder Geſchäftsfüyrer, die Ale 1 911 erfüllt ſieht, ſondern in der 
2 Krieges und au dem Kriege in Ehren ent⸗ nach der Entlaſſung in die Wirtſchaft zurück. einſigen Arbeit des Pfluges, dem das deutſche 
be en werden, aus ihrer durch den Wehrdienst kehren, werden burch ihre Berufsorganifationen Schwert nur den Boden zu geben hat“ zus 
Ningten Abwefenheit kein Nachteil erwachſen. beraten, betreut und ſo unterſtüht daß der etwa grunde legte, und in welcher er hervorhob, daß 
Ach, ailt vor allem gegenüber nichleinberufenen ſtillgelegte Betrieb bald wieder eröffnet werden Wann di e hier die emfige Arbeit ſel. — 
tbeitsfameraben in den Betrieben. Sowelt ann. Danach wurde ‚gemeinfam das Lieb: Auf hebt 


an prüge aus dem Belhäftigungsverhältnts Arzte, Zahnär: ü 
„ te, Dentiften, Rechtsanwälte, unfere Fahnen“ gefungen. Nach deſſen Aus⸗ 
den der Dauer der Veith geg ja 15 ab⸗ Künstler en werden in al licher Wei durch Hang er Hin ber Meriteler der Re 
Range if die Jelt des erfüllten Meprbienites ihre Fachschaften beraten und unterftüht, der Daß. Pg. Urban, das Wort, und Wr, in 
8 Jelt ber Betrichszugehötigteit gusgrechnen. Wer ftubieren will, wendet 5 on den ale feiner Ansprache die Zuhörer weit über bie 
beim 


einer wird darüber hinaus auch pie Zeit der demiſchen Berufsberater tbeitsamt, die Grenzen des Reiches hinaus, bis zu den Aus⸗ 


törſebszugeyörigkeit angerechnet, die für das i landdeutſchen in Brafilien, und ſchilderte au 
A ee int it u de a aan, Ameinen Donlsuien Grund eigenen Ae 5 reg . 
gen war. Dabe ein Unterſchted zu Auskunft. Weit an das Mutterland ſowie ihre Sehne 
ma 1 

e e e e e e ee min k e Anne 
negtnnt, Hängen dagegen Anſprüche aus dem g eat e nach Litzmannſtadt zu kommen, da er erkannt 
en Beſchaftigungsberhältnis von der Dauer jatte, daß überall, wo deutſche Menſchen leben, 
ber Beru stätigteit ab, jo wied die Zeit der ſchult. Die zechtzeitige Schulung c Sol Fa deulſcen Herzen dem Führer entgegen, 
füberen Berufsjugehürigteit fomie bie Je des Daten vermitteln bie WBehrmacisfürforgeoffie Thlagen, und fie nern an den großen Mefamts 
f In Ehren entlalfene lichte Nach der Sculung werden fie na 1 5 aufgaben des deutſchen Volkes mitarbeiten und 
d ben ind alſo fo zu f sten als ob fie währ EN en d e daran teilhaben wollen Er verſicherte feine 
, femme sreihen. Gelinı dae I Ginslaten De rande age Da eder ae Ley 
Die Ruckkehr in den früheren Betrieb oder MI fr fo wird ne Bürforge gehalten; Nähere Voltes zu Detbelfern und daß deren Opfer nicht 
Fünen wird die Regel 15 Wer in den 50 Still Pes Anden Sehen Eon vergeblich Teien. Das Pied: „Ein age Volk 
gene wischen Hide e de ann 15 Peak ift im en ober in ber Sl 1510 Buß, deen bender 1779 £ AR ber 
dlptng aber Welt ders seh Tefigelegt oder germeiſterel zu erfahren, 39 5 wellen Tell der Fler blieben "Site, 
15 ft wurde), iſt bei Vermittlung von Ar⸗ Allen in Se entlafenen Soldaten wird Betriebsführer und Gefolgihaft noch eine Zeit⸗ 

0 ven befonders zu berldfihtigen. Die ug Aer em ae ng 1 820 gun lang ungezwungen beleinanber. G. x 

Fa ehren duden ie der due e an gerechnet werben fie 16 Tape ge, Trauer in der Familie Littmann 

um Muh otfo alsbald Das ß, ̃ Werpflegungsgeld, Has Ein Entel G. 

A ch feinen neuen Arbeitsplak zu ſichern. millenunterhalk oder Kriegsbeſoldüng. Dieſe in Enkel General Lithmanus verunglückt 
0 e gilt für entlaffene Soldaten, bie aus Vergünstigungen können in beſonderen Baden Bel einem i de de in der Nähe von 
de en berſünlſchen Gründen gezwungen find, bis zur Höchſtdauer von 2 be 0 illigt Fleinenbremen ift der Oberleutnant Walthari 

N Betrieb oder jeruf zu wech fan. wenn Arbeitsdienſt oder Einkommen Litzmann ködlich 10 Er war der Sohn 
‚puren nicht an feinen früheren b. Nd no nicht geſichert ſſt. Der arbeilſuchende, des SU ⸗Obergruppenflihrers Litzmann und der 
eh U: 
ehr 


Sol tbienftes angexechne 


f entlaffene Soldat muß fih vom Arbeitsamt bes Enfel des verſtorbenen Generals Litzmann, der 
a Bela, werner e ent In tan u ug del ener ge ee Stadt ben Kamen nub. 
e 


wähnt melbet und unberſchuldet arbeitslos it. 5 
Tonbers . ma — Berufsfürſorge gilt auch für in Ehren ane Prämienziehungen der TISD.-Lotterie 
bi batch, in denen ftatler ud d an Ar⸗ e ſeamte einſchließlich Ergänzungs⸗ 0 in die Gewinnliſten in den Sparkaſſen 
en herrſcht, z. B. Land⸗ und Forſtwirt⸗ h uf mehrfache telephoniſche und brlefliche 
| ca 9, 197 en uf, 8 Diefe Beſtimmungen über Berufsfiltfor; 2915 5 05 1 d e die vr 


aus ga gen Lehrlingen, die ihre Berufs⸗ 91 7 nach der Verordnung des Neichsvertel⸗ winnliſten ber Prämſenziehung der Reichs⸗ 
dein, dung vorzeitig al due jaben, wird Digungstates vom 1. September or bie männs  Totterie für Natſonalſoz aliſtiſche Boltswohl⸗ 
den Jeg jeraten, fie or! mungemäßin zu been. lichen Angehörigen des Neihsarbeitsbienftes fahrt in allen Spar» und Girokaſſen zur Einſicht 
I as in ber früheren Ausbildungsſtelle Anwendung. aus liegen. 


Teinkı und verlangt überall @ Aare 
das im ganzen Reich bekannte BSO Nlichsäurehaltig! 


| nn en 
 Vorzügliche Erfrischungsgetränk g r 


. Der Tag in Litzmannstadt ea 
dt 


Hrbeitstagung des TISLB, 

Ein Vortrag über Erziehungsfragen 
Der Kreisgoſchnitt Litzmannſtadt⸗Nord des 
NS B. veranſtallet am kommenden Donners⸗ 
tag, dem 26. September, für die Lehrexſchaft der 
dieſem Abſchnitt zugeteillen Schulen feine erite 
Arbeitsfagung. Die Arbeitsbeſprechung findet 
nachmittags um 17 Uhr in den Räumen der 
Staatlichen Oberſchule für Mädchen an der 
Schlageterſtraße 68 ſtatt. Es ſpricht der Leſter 
dieſes Abschnittes, Pg. Rektor Behringer, Über 
geunbfübit e Fragen der heutigen Erziehung. 
Außerdem ſollen noch laufende Ide 
beſprochen werden. Es iſt ſelbſtverſtändiſche 
Ffticht der an dieſer Tagung intekeſſtecten 
Lehrerſchaft, vollzählig zu erſchelnen. R. H. 


lie das WSW. Anläßlich eines Kamerad⸗ 
Haftsabends des Frauenwerkes⸗Zabienſec wur⸗ 
en 116,60 In für das WH W. geſammelt. 


Line She Gad; 1 
955 
KINDERNAHRUNG 


Erhältlich in Apotheken und Drogerien, 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppen Bluücherplaß und Moltke 
eute, Mittwoch, um 19 Uhr treten alle Po⸗ 
Titifhen Leiter, Obmänner der DUN. und 
Warte der RS. aus dem Bereich der Orts⸗ 
uppen Blücherpla und Moltle auf dem 
En hof des Deutſchen Gpmnaliums zur Aus⸗ 
ene, ı Brust 
riheinen ij icht. 
Der Ortsgruppenleitet 


Ortsgruppe 14 
ſeute, Mittwoch, um 19 Uhr kreten bie 185 
Lit 41 55 Leiter, die Warte der DAY. und die 
Walter der NSW. der 14. Ortsgruppe im Oxts⸗ 
F „ Linie 28, zur Aus⸗ 
bung an. Erſchelnen it Pflicht 


Beranftaltungen des Deutſchen Frauenwerks 
Am Donnerstag, dem 20. September, findet 
um 17.45 Uhr im Pabianicer Cihtipieltpenter 
Capitol vom Deutſchen Frauenwerk Pablanice 
eine REDE REDET DEN es, A „Helfende 
ande“ ftatt, der die Arbeit des Deulſchen 
rauenwerks und der Ne. Frauenſchaft zum 
egenſtand hat. Eintritt für alle Frauen zu 
25 N als Unkoſtenbeitrag. 

m keitag, dem 27. September, fteigt im 
Saal in der Tuſchiner Strafe 1 eine Erntefeler 
bes Deutſchen Frauenwerks für alle Rabiaricer 
Ortsgruppen, die als Gemeinihaftsabend aus⸗ 

ſeſtaltet ſein wird. Beginn 19,90 Uhr. Alle 
rauen erjheinen! 


Hitler-Jugend, herhören! 

Am Mittwoch, dem 25. September, treten 
alle Schieß und Sportwarte des Bannes Lit 
mannjtabt 663 zu einer Besprechung in der 
Dienſtſtelle Fr⸗Goßlex⸗Straßze um 20 Uhr an. 

Am Donnerstag, dem 26, September, wird 
die K. Scheinprüfun, zu Ende geführt. Alle 
Beer die den K. Schein befigen wollen, treien 
eshalb um 19 Uhr in der Infpeftionsihufe, 
Lalſſgen Us 14, an, um die Prüfung in ber iheo« 
retiſchen chleßlehte abzulegen. 


Die Geldverwalter der unteren Einheiten 
Healer, Jähnlein, Mädel und Jau. 
ruppen] der Banne und Untergaue 683 und 
684 melden ſich ab ſoſort mit jämtlihen Win 
chern, Quittungen, Beſtragsmarken und Bars 
ge bis Aal ens elt den 27 September, 
in ber Berweltungsitelle zwecks Entlajtung, 
Der k. Banugelbverwalter: Rippe, 


Geſchäftliches 
(Außer Verantwortung der Schriftleſtung) 


Kleine Arſachen — 


5 Große Wirkung! 
leine Verletzungen aller Ark gehören im 
G wie im Perufsleben und beim 


man ſolche kleine 
par, nicht. Wie 115 Vat aber RER Vernach⸗ 
ga bind ngen und ſchwerſte Fo 

80 dringen von Schmutz in eine an ſch 
andi unde bedeutet faſt ſtetg eins 


rungen und biswellen eine Ge) buen des 
ann. 


anzen Organismus zur folge baben 
bald ‚geboten, Halen leber Art 


„Uhubeso“ Fubrik 


Litzmannstadt, Meisterhausstr. 91 


Rur 181-01 


Komm. Verw. Kurt Plawneck 
Privatruf 178-27 


Selte 8 


Aus der Gaubauptstadt 
Neues Staffelheim bes NERK, 
pm. Bel der Eröffnung bes NSKK.⸗Staffel⸗ 
11 2 II/ M114 in Poſen wies der Staffel⸗ 
führer darauf hin, daß das in den letzten Mo⸗ 
naten geſäuberte und überholte Gebäude, als 
es Anſaug biefes Jahres „entdeckt“ wurde, in 
neun Zimmern nicht 15 als neun polniſche 
amilten, ein Schwein und elne Anzahl Hühner 
41 9 05 Die Männer der Staſſel haben 
Ki IE Drbnung geihaffen und umgebaut, beis 
6 5550 den nur wenig Über ein Meter hohen 
eller gehoben, um Naum fir Kleinkalſber⸗ 
Ihiehen zu gewinnen; auch wurden Santtätse 
und Gaſträume, ein Klein⸗Kino, Dienſt⸗ und 
Schulungsräume geſchaſſen. NS KK. Oberführer 
opp, Führer ber Motorgruppe Wartheland, 
Übernahm das Heim und dankte für die mitten 
im Kriege geleiſtete Arbeit, die für den Einſaß⸗ 
willen aller Beteiligten ſpricht, Als Vertreter 
des Kreisleltexs ging Pg. Rüdiger auf die 
Be in dieſem Kriege bewährte Bedeutung 
3 NSK K. ein. 


Holz⸗Lokomotive fuhr durch die Straßen 
pm. Zu den eigenarligiten und zugkräfti, 
en Mitteln, bie am Sonntag zur Abederung 
es Krlegswinterhllſswerks angewandt wurden, 
gehörte eine aus 0 gebaute Lokomotive, bie 
von der Reſchoba a aft durch die 
Straßen der Gauhauptſladt gefahren wurde. 
Die originelle Idee verfehlte ihre Wirkung 
nicht, mächte viel 0 und lieh bie Leute ſle⸗ 
fer in den Beutel greifen, Dazu gab es Jam 
am Morgen einen Straßenwett uf vom Weſt⸗ 
markt zur Wilhelmplatz, ein Fauſtballſpiel, 
ferner Boxen auf der Schloßfreihekt. Fleißig 
ſammelten währenddeſſen die Sportler für das 


Wielan 
Deutſches Haus eröffnet 
NSG. Am Jahrestage der Übernahme ber 
Verwaltung des Kreiſes Wielun durch die deut⸗ 
zen Behörden, HER ſich die Voltsgenoſſen 
ieluns zur Eröffnung des ae Hauſes 
eingefunden. Kreisbaumeiſter Wilde ſchilderte 
das Entſtehen biejes ane das zuerſt als Ca⸗ 
no Juſammenkunftsſtätte der Deutſchen war. 
ach völligem Umbau und Schaffung neuer 
Räume kann es als Deutſches Haus nun ſeiner 
1 wieber zuge hrt werden. Kreis⸗ 
leiter und Landrat v. Naß mer begrüßte vor 
allem NR: Kameraden, die vor Jahresfeſſt mit 
ihm als erſte nach Wielun kamen, um die Auf⸗ 
bauarbeit in Angriff zu nehmen. Auch war es 
ihm eine beſondere Freude, gerade an dieſem 
age die Schülerinnen des ner bet 
1088. für Voltspflegerinnen in Blumberg bei 
Berlin begrüßen zu können, die für mehrere 
Wochen im Kreiſe Wielun zur Betteuung deut⸗ 
ſcher e eingeſetzt wurden. Der 
keisleſtet übergab dann das Seulſche Haus 
dem Amtstommiſſar der Stadt Wielun, „/⸗Ober · 
führer Janz. 

Unter großer . von Eltern und 
Güſten fand kürzlich in Wielun die Gin 
weihung des von der NSW. eingerichteten 
Kindergartens ſtatt. — In der Gemeinde 
Dieterwald (Kreis Wielun) fand im Nab« 
men einer 1 die Eröffnung der erſten 
deulſchen Schu le ſtatt. 


Sport vom Tage 
Alle Achtung... 


Im Rahmen der 1. Noelchoſtral W fur 
das Wintexhilfswert 1940/41 urch den Nationale 
ie hen Reihsbund fir Leibesübungen führte 
ie NEN Eport-Bemeinfhaft „Belag“, Zdunſta 
Wola, ihr 1. Spoxtſeſt durd. 

Fürs Winterhilfswert brachte biefe 91 1000 
tung einen recht ſchönen Ertrag; denn rel 105 1000 
Auer hatten ſich auf dem Gporiplag „Hreſſchüt“ 
eingefundeit. 

jemeinichaftsführer Lehn g kann anf biejes 
te Gelingen und auf ben Iportfihen Erſolg ſtolz 
kn; für I als Förbeter und damit Trüger ber 
eutjben Sportbewegung in Jdunſta Wola bebentet 
der Exfotg neuen Auftrieb. 

Die glatte Abwiglung und vor allem die Inhalt 
zelche Weriölevenarligtelt des gelamien Sporipros 
eammes dürfen ohne Frage als Wewels angelpro« 
jen werben, daß bie Führung der Eporigemeins 
haft „Belag, Aounjla ola“, auf, ernjteite bes 
zebt ist, beten Leibesübungsbetriäb aufzubauen, 
er in vollfien fange ber Zielfehung unleres 
Führers Aolf Hiller „Ein Volt in Leibesübungen 
entipriht. 

Sega, bah Hltlerfungen, Bm. Mädchen, 
kauen bis AD Fahre, Männer Bis über 40 Jahre 

er ültefte Wettkämpfer war 63 Sahrel!) ſchon beim 
ersten Welttampf auf ben Plan gebracht werden 
fonnten, gibt bavon berebles Jeugnſol 

Sportlehrer Rö nch, der Im Weſtſalengan an. 
ertannte Erfolge erztelen konnte, wickelte kroß nur 


‚ereitungszeit und ee 4 HA 
er 


0 


tonte in fi 0 


Erfolg vor allem lege. 


ie el 
eltungsfeige 


ie 1, 
ft „Beta, 


die Buena! nes in Lißmannſtadt 
Artierieregimentes 8:2 und konnte nur ein Unente 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Auftakt zur WHW .=Arbeit im Kreife Laſk 


Arbeitstagung der Amtswalter der NSV. aus dem ganzen Kreis 


kp 


00 Das zweite u ee hat 
nach der 


roßen 17 nungstebe des Führers 
nun 1 0 Wie überall im ganzen Reich 
find auch im Kreſſe Laſt Hunderte von ehren⸗ 
amtlichen Mitarbeitern der NSW. von Block⸗ 
und Zellenwaltern wieder bereit, ihre Zeit und 
Arbeit elnzuſetzen, um auch dieſe große Ber 
währungsprobe der Helmat zu beſtehen. Am 
die Aufgaben, die das Winterhilfswerk auf or⸗ 
anlfatoriihem Gebiet all den Mitarbeitern 
fen, erfolgreich durchzuführen, kamen aus dem 
genen Kreisgebiet Laſt die Ortswalter, bie 
ristalfenverwalter und die Lelterinnen ber 
Hllfoſtellen für Mutter und Kind zu einer 
gamtägigen rbeitstagung zuſammen, um bie 
Richtlinien und a für die bevor⸗ 
ſtehende Arbeit zu erhalten, um aber gleich⸗ 
eitig auf Gefährten all das Daterial, die 
jebensmittel, Kleidungs⸗ und Haushalteſtücke 
in Empfang zu nehmen, bie außer den Werts 
gutſcheinen im Rahien biefes WHM, zur Ver⸗ 
teilung. gelangen werben. Die Bedeutung bier 
et Arbellstagung wurde dadurch unterftrigen, 
ah an der Ab 05 Sibung der Kreisleſter 
und Landrat, Pg. Todt teilnahm und zu den 
Verſammelten A 0e, 

Fr Todt gab feiner Befriedigung Ausbrud 
über die rege Arbeit, die in der NEW, von all 
den Amtswaltern geleiftet werde. Die Bebins 
gungen für die Aufbauarbeit ſeien recht ſchwie⸗ 


rig. Aber ein jeder müßte daran denken, daß 
es der Führer noch viel ſchwerer hatte, als er 
fein großes Lebenswerk, ben teberaufftieg 
Deutfhlands, begann. Ein jeber NS.⸗Amts⸗ 
walter wat) daran denken, daß es feine . 
gabe fei, all die Kräfte zu erjehen, dle l für 
die Aufbauarbeit noch nicht zur Verfügung 
Kan, Es gelte nun den vollen Einſaß aller 
tarbeiter dahln auszurichten, daß der Kreis 
JN Ergebnis erziele. 
ie Anſorde rungen, die an den einzelnen 
Mitarbeiter geſtellk würden, feien nicht klein. 
Doch feien fie nur beſchelden im Verhältnis zu 
dem Einſatz und den Opfern, die an ſedem Tag 
der deulſche Soldat an der Front A Urs 
beiten und nochmals arbeiten! Das milſſe bie 
Parole für alle fein, 

Kreisamtslelter, Pg. Burgdorf, Ihloh 
die Tagung mit elnem Dank an ben Kreise 
leiter und dem Verſprechen, alle Kräfte für 
den Aufbau im Kreſſe einzuſetzen, 


Das Ergebnis des erſten Eintopſſonntages 

en, Der erſte Eintopfſonntag erbrachte nach 
dem jetzt vorliegenden Gefamtergebnis im 
Kreiſe Laſt 1 8 RM 11 759,64. Das beſte 
Einzelergebnis konnte die Ortsgruppe Pabla⸗ 
nice, Süd mit u 1074 aufweiſen, Die vier Pas 
bianicer e e hatten ein Ex⸗ 
gebnis von A 3866,77, 


lm oſtdeutſchen Lande der Sole 


Hohenfalza und Hermannsbad — grüne Infeln im Getreidemeer 


P. M. Der Warthegau iſt reich an Salz. Feſt⸗ 
2577 iſt es befonbers in der 90 os 
ungszone“, von Fachleuten hier als Gtös 
zungsgebiet bezeichnet. Auch Salzdome find 
ermittelt worden, die ſtellenweſſe fat an die 
Oberfläche kreten Weitere Unterſuchungen wer⸗ 
den gewiß noch mehr Vorkommen feſtſtellen, 
dort zumal, wo falzliebende Pflanzen gleichſam 
mit dem Jaunpfahl winken. Salz und Sole, 
früher auch Soole geschrieben, hängen eng mit» 
einander zuſammen, tft doch die Sole kochſalz⸗ 
haltiges Waſſer, deſſen Heiltraft, zumal wenn 
bie ſalzyaltigen Quellen warm aus der Erde 
fließen, ſeit alters her uni wird. Später 
als im Welten hat die d lige Heiltunde im 
Oſten ſich der hier vorhandenen Sole angenom⸗ 
men, nachdem die umwohnende Landbevölke⸗ 
rung das natürliche Salzwaſſer allerdings we⸗ 
ve a Heilgweden als für die Küche verwen» 

0 


Run ſprudeln bie ergiebigſten Solquellen 
nicht mehr frei. Sie werden nach allen Regeln 
uh, ſei es durch die Industrie, ſei es in 
ellbübekn. Das find Hohenſalza, wo eben 
das Salz liegt, und Hermannsbad, 
neuerdings Staatsbad, das vormalige Ciecho⸗ 
einek. Faber war das eine Face das an⸗ 
dere rüſſiſch⸗polniſches Bad. eulſche PR 
fräfte haben beive geſchaffen. Wer 10555 jätte 
es hier tum können! Serug, die zwei Solbäder 
beſtehen nebeneinanber, in der Luftlinie find es 


Zöunfka=-Wolal 


lende Wehr⸗ 
I ba 

it 
Lelſtungs⸗ 


Die Siegerllſte: 
gemeiner Deeitampf: 

e je: J. Anklkeg, Wia, 1288 Punkte; 
„ Seldel (SG, Bela; N 1252 Punkte, 

b) BOM-Kiafe: 1, Silas, 3 ces, Belag) 
1095 Punkte; 2. Gallert, Eugenie 989 Punkte, 
ch Männer — 10 bis 8 Jahre 1. Ger. Krupka 
. Haſſerle) 1199 Punkte; 2. Kan, an l der 
. Batterie) 1101 Punkte; 8, Kan. Laber (4. Bat⸗ 
jerie) 1083 Punkte, 

Männer — bis 40 Jahre: 1. Kunze U Ad. 
1011 Punkte, 2. an S6, Belag] 
1 3. Gef, Auguftin (4. Batterie, 
Ankle, 
Männer — 41 ple 50, Jahre: 1, gelblich (Sch. 
5 Veigg) 72 zu 2, Abamiat 
62 Punkte; B. Paßelt (Sch. Belag, 
) Männer über 60 Jahren 1. Mollmann . 
84400 2. Lelblich (Sch. Betag); 3. Jäger (Sch. 
jetag). 
‚rauen — 17 bie 90 Jahre; 1, Kroter (GG. 
5 Fel 704 Punkte; 2. Günter, 6 „ Betag) 400 
une; 3. Kauſchluftt (SG, Belag) 159 Punkte, 
1) rauen ber 30 Sabre: 1. Bontomlfl und Lutters 
€ (SG, Belag) 100 Punkte; 2. Winkler (SO. 
Belag) 114 Bunkte; 9. Shehlowiti (Sch. Belag) 
80 Tuntte. 5 


U. Staffeln: 

a) 4X100:m:Staffel fur, Männer; 1. Wehrmacht 
Siämannltabt 40 Ber manual 
ans Hbunffa Wola; 8, 44 Junta Mofa, 
0e undenſtaffel: 1. 44 Zdünſta Wola; 2. 
SG, Betag, Adugſta Mole. 

©) 10% Mebtzinbatl-Glaffel: 1. Wert 4 der Belag. 
Tauzlehen⸗Wetltämpfe: 1. Wert 2 der Belag. 


II. Pille a 
andball: rmachtell Zdunſta Wola len 
2 „Beta 50 Wel 5 \ li 829 


rmachlelf Ad. Mola gegen 

Jb. Wiel 5 Weh N. Wola gegen 

d, Wola Enden dien Wehrmacht, 

elf mit 4 Puntten; 2. SG. Betag mit 2 Punkten; 

9. 6 ee Wola mit 0 Knien. 

b) u all; Wehrmachtelf aus 1 gegen 

„ Belag I 8:2; Wehrmachlelf aus Litmanns 

dt gegen Wehrmachtel e Wola 11: 

a) aus Zune Wola gegen Sch. 

Belag 1 0:0, Enbftanbd: 1, Wehrmachtelf aus 

Lihmannftadt mit 8:1 Punkten 2. N L 

elf aus Idunſtga Wola mit 2:2 Punkten. 3. . 
Velag I Adunſta Wola mit 13 Punkten. 


nur Au Kilometer, die quifigen ihnen Ties 
gen Auf den vorhandenen Verkehrsſttaßen I) 
e Entfernung faſt doppelt jo groß. Das macht 
die frühere e renze. Die Polen 
aben auch dies ſein laſſen, wie es war. Jedes 
ad hatte in der Zelt feine Stammgäſte und 
entwickelte einen Partitularismus, der ſozuſg⸗ 
gen als naturgegeben galt. Bei dem hauplſäch⸗ 
ich aus Preſt egründen, und Autarkſebeſtre⸗ 
winden 12895 ebenen Ausbau der Bäder 
wurde im 1 an Vorhandenes ange⸗ 
Inülpft. So erklärt es fi, daß in Hohenſalza wie 
in Hermannsbad allzu augenfällige bauliche 
Naa e en, ſonſt im verſchwundenen Salſon⸗ 
ſtaak jo be) tebt, glücklich vermieden wurden. 

Beide Bäder können ſich ſehen laſſen. In 
Hohenfalza führt der Weg von der inneren 
Stadt zum Kurpark durch die Solbadſtraße, die 
gar nicht unſchän wirkt, ja zum Teil als deutſch 
Suse ge iſt. Die breite, grünbeſtandene 
Straße bereitet auf die ausgedehnten ſchönen 
Anlagen vor, die zwar viel Geometrie vertaten, 
aber doch annehmbar find, im Sommer auch 
mit den vielen Palmen HN Tropennähe vor⸗ 
täuſchen. Mit den meiſt ae den Gebäuden 
kann man ſich abfinden. Ganz anders He 
mannsbad. Schon der Ort ſelbſt ſenkt dur 
ſeine breitwürfige Anlage die Aufmerkſamkel 
auf ſich, Das ganze Städtchen jaft ein Park. 
So viel Grün bietet bie ei alt, darin bie 
weißen Sue e on. Wo die Wohn⸗ 
gebäude, Fk von, beginnt bie Bäheranlage 
mit viel Waſſer und noch mehr Gartenkultur. 
Oſtlich betonter Aufwand, verbunden mit einer 
‚ewiljen Aberfeinerung, ſpricht aus allem. Wer 
en tieferen Dften kennt, ihn gar mag, wird 
das hier gegeben finden. Wem er neu, if, der 
wird 1 ſtaunen, dann aber Zeit finden 
müſſen, ſich daran zu gewöhnen. 


eee und Hermannsbad, beide im 
felt the ir 
e ei 


ſelbſt ergeben, 

„ganzen Kurs 

eude“ und andere 
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recht engerer Men: 
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eine 1 dle ihre 


Anziehungskraft auf dieſenſgen nidt verſehlt, 
denen batan Liegt, 1 einen ebenfo ſtarken wie 
EN en Elndrug nicht entgehen zu laſſen. 
Er ſehlich iſt der Wartheggu, das fei zum 
Schluß nicht ver e nicht nur „nahrhaft, 
ſondern auch gaſtkich wie der Oſten überhaupt. 


Lentschltz 
Tagung der Fachgruppe Gartenbau 
Due Tage fand in Lentſchütz bie erſte Tas 
gung der Fachgruppe Gartenbau ſtatt. Sie 
wurde vom Stabslelter der hleſigen Krels⸗ 
baueenſchaft eröffnet, wonach der Krelsſach⸗ 
aflswart Herr Raimund Wrzoſſek aus Len 
das Wort zu einem längeren, mit Ich gro⸗ 
em Intexreſſe aufgenommenen Vortrag Über die 
vollswirtihaftlihe Bedeutung und die geſchicht⸗ 
liche Entwicklung des Gartenbaues 10505 an 
den ſich eine lebhafte Ausſprache anſchloß. 


Mittwoch, 25. Seplember 1940 


Die Beifehung des Kaliſcher Sel. Mannes 
leben Emil u 


Wie berichtet, wurde in der vergangenen 
Woche der im Dlenſt von polniſchen Verbrechern 
ermorbete dee ee e e anf 
A Weiſe zur letzten Ruhe gebettet. Uuſer 

ild gibt einen Augenblick während der Belt 
ſetzung wieder. (Aufnahme: 2.3.) 


Pabianice 
Der NSRE, für das WOW. 

en. Auch in Pablanlce ftellten ſich am Comm 
abend und Sonntag die Sportler, dem Ruf ihre® 
Gaufportführers Marken 15 die Sache des 
Wo. zur Berfünung, Mit der Sammelbüchſe 
in der Hand taten viele ihren Dlenſt. 

Auf dem 5 SE trafen. NG 
die Tu Da 1 75 0 jaften des Bannes 666 und 
der SO. Sturm 21 zu einem Kuhballmettipiek 
Im Vorſpfel ſtanden ſich zwei Auswahlmanits 
Inaften bes e 1/2 unb, ber Gefot toll 
17000 Auen leben 2:2 gegenilber, Im eigen! 
lichen Spiel fiegte Sturm 7:1. 

Im Schühenpart hatte die Pabianicer 
Schlitzen⸗Gemeſnſchaft am Sonnabend und Sonn, 
lag 100 ihrem Entenſchſeßen Föhn des 
WoW. eingeladen. Zahlreiche Gänſe, Enten, 
Hühner und Tauben fuchten ihre Beſſher. SO 
war es denn auch nicht verwunderlich, wenn 
bald ein reger Schleßbetrſeb herrschte. 
Sonntag nachmittag war auch die SU „Kapelle 
im Park. Viele Gäſte ließen es ſich nicht neh⸗ 
men, die Vollslieder mitzufingen. Unter den 
Gäſten fanden ſich 7 bald Freiwillige, die an 
der Ausgeſtaltung biefes regelrechten Volks“ 
feftes mitwirkten, jo der „Trompeter von 
Säckingen“ und ein ausgezeichneter Sün 
Auch Face brachte das Feſt dem WoW. 
einen beachtlichen Erfolg. 


——— —ͤ—e— Zn 


An unfere Poftbezieher | 


N 
Ab heute zieht die Poſt bie Bezugsgebühren 
bereits für den Monat Oktober ein. Nur ſoſor⸗ 
tige Einlöfung der Tanse ugsgeldquittung ge⸗ 
währleiſtet Ihnen m Monat, Oktober elne 
pünktliche und zuverläſſige Zeſtungszuſtellung. 
Beachten Sie dies bitte genau und Sie eM 
Iparen ch weſlere Untoften und Unannehmli 
Litzmannſtädter Zelfung 
Bertriebsleifüng. 


delten. 
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bes neuen Ke, aber auch in ber 
man annahm, fie würden noch beträchtl 
oben wachſen. Vergebliche Vorſorge; 
man das Ergebnls bes Sins uns fi 
1. 1 hier eintragen, jo mül 
Tafel dreimal 10 hoch fein. s will 
Das €: etrug rund das Sech, 


ie 
jen und dabei einen tiefen BILL in, 
13 von ihnen betreuten . noſſen 


erzen 
A Da haben fih z. B. 0 nd 


un konnten. 


9 Stegreifl; 

ſum Teil fe 
e e ett“ mit 8 Fla 
Likörgläſern ausgeſchen! 
lern eigenen Backwerks. 


etwas fürs MHM. kun. 
bie paar Mark, die babe 
leich mebe. als mancher 


Mittwo 


an | 
v ötumeld: 


ultralier 

| N Unto: 
ngen, 

fiene 


üben ne 
kalen 10 


anzumelde 
Anmelder 


Mittwoch, 28. September 1940 


Der Reichsmi 
Peter nun e der jaf 
au. 140 
die 
er 1 
nu 
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fen dem 1. Sep⸗ 
nnen einein 
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Agypten; Sudan; und 
einbftanten im Sinne der 


Anmeldepflichtige Werte 

Es find folgende Vermögensgegenſtände ans 
Atmelden: de 17 ſorderungen 
gegen Schuldner, die im ſeindlſchen Staate 
oben oder ſich aufhalten. Es It nleih, ob 
ie Forderung d befriſtet oder beftritten 
. 3. B. find Forderungen aus Waxrenliefe⸗ 
küngsverträgen, die noch von keiner Seite ers 
für find, oder Forderungen, die von dem 
chuldner nicht anerkannt werden, anzumelden. 
Der deut ſche Gläubiger, der gleichzeitig 
Shufbner em ſeindl. Ausland gegenüber iſt, 
af feine Forderung grundfäßlich nicht ale 
jenen, Er hal die Forderung alſo anzumels 


Die Art der einzelnen Forderungen iſt ans 
zugeben. Es ist dabei folgende Reihenfolge 
diaiſthaiten. Zuerft find die Forderungen aus 
en Warenverkehr aufzuführen Die Aue 
ſeſchnung im Einzelfall kann beiſpielsweſſe 
guten: Buchſchuld aus Warenkieſerungen. Es 
fülgen die Forderungen aus dem 8950 tal» 
gerfehr (Geldforderungen). Beifpiele für 
ee 

) Guthaben bel Bank, Sparkaſſe, Poſt⸗ 
cam ul. iR 
x 2) Forderungen aus atzeptlerten Wechſeln, 
And Gee rungen aus proteſtierten Wechſeln 


Hecks, 
3 hopolhekariſch geſicherte forderungen, 
Forderungen aus Verſicherungsverträ⸗ 
Kin B. Prämienſorderung aus Lebensver⸗ 
ung, 


5) Forderungen aus gewerblichen Schuhe 
tehten und Urheberrechten, 
re] Forberungen aus Verträgen über Alten» 
lh 5 Ahe Renten, Tanliemen, Nuhe⸗ 

zhezügen, 

0 dee auf Gehälter und Löhne, 

8) Erbſchaftsſorderungen. 

Die Forderungen ſind grundſätzlich mit 
den. Nennbetrag anzuſetzen. Eine vom Nenn⸗ 
deten abweſchende Bewertung ift beſonders zu 

gründen. Der Betrag der 9 Forde⸗ 
zungen ift in der geschuldeten Währung anzu⸗ 
Aa Die getilgten Beträge find vorher abs 

der Schuldner der Forderung iſt nach Name 
(Buname a N man Wohn⸗ 
fr ober Nieberlaflung und Staatsangehörige 
elt genau zu bezeichnen. 
ler el der Anmeldung der 
Pi 12 70 eben, welcher Zins ih dere 

er o die Forderung zinslos iſt. Iſt für 

derung eine Urkunde vorhanden, dann tk 
ae im Anmelveſchreiben kurz zu bezeſchnen. 
mächtig iſt noch, daf der Gläubiger ber Mordes 
ma ihm etwa bekanntgewordene Maknahe 
with durch die über die Forderung verfügt 

1 mit anzugeben hat. an 

Nmelbepflichtig find auch alle Forderun⸗ 

die wich a dr lauten ober vor dem 

tember 1099 nicht auf eine Geldleiſtung 
tet waren. Beiſplele für, 5 Forderun⸗ 
em 


Ae weis 


De 
0 en, 
85 
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‚ausihlieglih Deutſchen 


bart iſt 
die 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
Die Anmeldung deutschen Vermögens im feinchehen Ausland 


Wer meldet an, was ist anzumelden? / Von Dr. Ludwig Müller, Finanzamt Litzmannstadt Mitte 


4) Betrag des Grund: oder Stammkapitals 
des Unternehmens. 

5) Art ber Beteiligung, z. B. Aktionär, ſtil⸗ 
ler Geſellſchafter, Kommandffiſt, 

6) Angabe des Zeitpunftes, ſeitdem die Bes 
teiligung beſteht. ? 

10 Böge des Anteils, z. B. ½ oder 75 000 
Stammaktien von 100 000 uf. 

8) Wert der Beteiligung: a) am 3. Septem⸗ 
ber 1999 oder am wage der letzten vorhergehen⸗ 
den Bilanz des Unternehmens; b) im Zeile 
punkt der Anmeldung. Der Wert der Bekeili⸗ 
gung iſt, foweit nicht bekannt, zu ſchätzen und 
85 5 Währung des feindlichen Staates anzu⸗ 
geben. 

0 Mcd III. 

a) Anmeldepflichtig ſind Betriebsvermögen 
von Unternehmen im feindlichen Ausland die 
n gehören, In Frage 
kommen Betriebsvermögen von Gewerbebe⸗ 
trieben im feindlichen Ausland, z. B. Maſchi⸗ 
ven 0 75 an gone Rabe 

artlichen, forſtwirtſchaftlichen, gärtneriſchen 

jetrieben, ende tieben und Fiſchereſbe⸗ 
trieben und ſchließlich Betriebsvermögen von 
erfonen, die einen freien Beruf ausüben 
J. B. Kunftmaler, Zivil-Ingenieur, Architekt, 
e ehtsanwalt). 

Die Anmeldepflichtigen haben anzugeben: 

1) Name und Anſchrift des Unternehmens, 
a zwar in der Sprache des feindlihen Lan⸗ 


jeg, 
2) Art des Betriebes, z. B. Gaſtwirtſchaft, 
3 Beſitz, Schulden a Laſten und nl 
Gegenſtände im Betrieb, z. B. Konſignatſons⸗ 
wafen. 1 
b) Anzumelden ift ſchliehlich das Tonftige 
Vermögen, bas ok 191 den Vermsd⸗ 
ensgruppen I und U aufgeführt wurde. Hier 


er gehören: 

I. Das Grundvermögen, das nicht Ber 
triebsvermögen iſt, z. B. bebaute und unbe⸗ 
baute Grundſtücke. 

II. Kapftalvermögen, das nicht einen Ber 
ſtandteil des Beriebsdermögens oder einer Be⸗ 
eillgung barftellt und auch keine Forderung iſt. 
Belſpiele: Hausrat, Kleidung, Wäſche, Fahr ⸗ 
zeuge; Gegenſtände aus Edelmetall, Schmuck. 
und Luxusgegenſtände, Kunſtgegenſtände und 
Sammlungen, Edelſteine und Perlen; Wertpa⸗ 
piere, Anteile und Genußſcheine jeder Urt mit 
Ausnahme der Aktien und Kuren, die zu Ver⸗ 


mögensgruppe II gehören; Bargeld, gewerb⸗ 
liche Schutzrechte und Urheberrechte 8 

Bei der Anmeldung diefes Vermögens find 
ebenfalls die Schulden und Laſten, die auf dem 
Beſitz ruhen, mitanzuführen. 

Die Permögensgegenſtände der Vermögens⸗ 
gruppe IIl find in der Reihenfolge, wie fie hier 
fil geführt find, im Anmeldeſchreiben aufzu⸗ 

ren. 

Die Anmeldung hat bei den Anmelbeftellen 

nach den amtlich vorgeſchriebenen Muſtern I, II 
und III zu erfolgen, 
Nach Muiter 1 ſind die Iden 
ſtände ber ee pe 1885 errungen) 
anzumelden, nach uſter Vermägens⸗ 
grüppe II N bei feindl. Untere 
men), nah Muſter II Vermögensgruppe III 
(ſonſtiges Vermögen). 

Beſondere Anmeldebogen werden nicht aus⸗ 
gegeben. Der Anmeldepflichtige muß allo bie 

nmelbebonen ſelbſt an Hand der Mufter ans 
Die Mufter find, im Reichsgeſeßblaft 

140, S. 108 fl. und im Neſchsſteuerblatt 
1940, Seite 732 5 abgedruckt. Der Aumelde⸗ 
ffihtige kann jelbftveritändfic, bie Mufter bei 
einem. Finanzamt einſehen. Das  zuftänbige 

inanzamt iſt auch behilflich bei der Musfüls 
ung der Anmeldebogen. 

Auf dem Anmeldebogen nach Muſter 1 
W find alle gegen eln und dasſelbe 

and gerichtete Fordetungen aufzuzeichnen. 
Wenn der Raum fllt alle anzumeldenden For⸗ 
derungen nicht ausreicht, iſt eine entſprechende 
Anzahl von Einlagebogen zu verwenden. Nicht 
für jeden feindlichen Schuldner, ſondern nut 
für jedes feindliche Land iſt eine beſondere Ans 
meldung vorzunehmen. 

Bel Anmeldungen auf Anmeldebogen nach 
Muſter IT iſt für 11550 Beteiligung ein eigener 
Anmeldebogen zu benutzen. 

Das ſonſtige Vermögen wird ebenfalls wie 
die Forderungen nur getrennt nach Felndſtaa⸗ 
ten angemeldet. 

Jede Anmeldung iſt in dreifacher Ausferti⸗ 
gung abzugeben. Die Anmeldung iſt mit 
Schkelbmaſchene oder Tinte zu ſchreſben. Die 
Anmeldung muß unterfhrieben fein, ſonſt gilt 
fe als nicht abgegeben. Jede Anmeldung hat 

ie Verſicherung au enthalten, daß die Anga⸗ 
ben 2 0 beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht 
würden. 


Wer ist unmeldepflichtig? 


deut⸗ 


riſtiſchen Perſonen um Ati 
gen, bie im Inland ihren Gil 100 
Nacht Perußt Rechtsfähigkei deutſchem 
echt beruht, 

2) Dem deutſchen Berechtigten miüffen bie 
betreffenden Gegenſtände rechtlich oder wirt⸗ 
schaftlich 9 

0 eiden Vorgusſetzungen milſſen norlies 
sen, 1 enn eine fehlt, entfällt die Anmelde⸗ 
sl 55 Erfüllung der erſten Vorausſetzung 
at der Anmeldepflichtige von fi auf dem 
umeldebogen zu oberjt anzugeben! 

1. feinen Namen (Zuname und Vorname 
oder Birma); 

2. feinen Wohnort oder Niederlaſſung (Ges 
meinde. Straße und Hausnummer); 

8, ſeſue Staatsangehörigkeit. 


auf 


Bei ala en Perſonen im Inland ers 
übrigt ſich eine Angabe zu Ziffer 8, 


Durch die Anmeldung ſoll das geſamte 
beuifhe Vermögen in den feindlichen Ländern 
erfaßt werden. Jeder Deutſche und jedes 
deulſche Unternehmen im Inland und Ausland 
it deshalb anmeldepflichtig. Die Rerfonen 
mit N jörigleit des Proſektorats Böh⸗ 
men und Mähren find ebenfalls anmelde⸗ 
pflichtig. 

Es können im eke Zweifel entſtehen, 
ob eine Anmeldepflicht beſteht. Die Anmel⸗ 
dung iſt dann doch, unter Angabe der Zwei⸗ 
1 5 n Der einzelne, der 
10 im ſeindlichen Ausland hat, darf nie 
5 entſcheiden, od er anmelden muß oder 


Beſonders ift noch darauf Hinzumeifen, daß 
die Anmeldung auch dann zu tätigen ift, wenn 
das Vermögen ſchon einmal oder wiederholt 
bel anderer Stelle angemeldet wurde, zum 
Beiſpiel bei der Reichsbank oder Haupttreu⸗ 
hanbſtelle Oft, 


Ölflachs — ein neuer Textilrohstoff 


Kriegsverdienstkreuz für Dir, Adolf Horak jr, / Erfolg unserer Industrie 


Dem Direktor der Firma Adolf Horak, Tex⸗ 
tilwerte A., Herrn Adolf Horat jun., wurde 
vom ſtellvertretenden Kommandeur des Nils 
ſtungsbereichs, Major Waſchulzig, in Anweſen⸗ 
heit jümtliher Oſſiziere und Beamten des 
Mlüſtungstommandos und der Abteilung Ver⸗ 
waltung ber Nülſtungsinſpektſon XXI das ihm 
vom Führer für ſeine hervorragenden Leiſtun⸗ 
gen auf dem Gebiete der Flockenbaſtherſtellung 
verliehene Kriegsverdlenſttreuz II. Klaſſe Übers 
reicht. 

hm, Die Adolf⸗Horat AG. betreibt ihre Vers 
uche der ſog. Kotonifierung von Flachs bereits 
ke einigen Jahren und hat ſchon vor Kriegs 
aus bruch fehr beachtliche Erfolge auf dieſem 
Gebiet errungen, obgleich die Arbeit mit einer 
nen beſcheldenen Mitteln, unter Verzicht auf 
die Verwendung von deulſchen Spezlalmaſchtnen, 
betrieben wurde. Auf Grund einer deutſchen 
Lizenz (J. G.⸗Korte) wurde unter der Leitung 
von Dir. Adolf Horak fr. ein neues Ver“ 
fahren entwickelt, das die Erzeugung einer 
kotoniſterten Flachsſaſer mit ausgezeſchneten 
textilen Eigenſchaften geſtattete. Die neueften 
Arbeitsergebniſſe der Adolf Horak AG, die 
wahrſcheinlich zur Verleihung des Krlegsver⸗ 
bienfttreuges an Dir. Horak jr. führten, find 
aber gerade für die Kriegswiriſchaft von beſon⸗ 
derer Bedeutung: Es iſt nämlich gelungen, aus 
dem Stroh von grünem Ölflads einen 
hochwertigen keztilen Rohſtoff zu 
gewinnen. Das Stroh des Olflachſes wurde 
bisher im allgemeinen verbrannt, als Stall⸗ 
ſtroh verwendet oder beſtenfalls zu Polſterwerg 
verarbeitet; es handelt ſich alfo bei dem Horal⸗ 
ben Verfahren um die Verwertung eines 


in großen Mengen anfallenden 
Rohſtoffs, der bisher praktiſch als mehr 
oder weniger unbrauchbar angeſehen wurde. 
Dir. Adolf Horak jr. iſt Mitglied der Spe⸗ 
Raltommiſſton für Flockenbaſt beim Sonder ⸗ 
beauftragten für Spinnftoffe im Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſterfum. In diefer Kommiſſton ift 
anerkannt worden, daß die Arbeitsergebniſſe 
einiger Litzmannſtädter Firmen, und unter 
ihnen auch der Adolf Horak AG, das Problem 
der Flockenbaſtgewinnung in en kſcheiden⸗ 
dem Maße gefördert haben. 
Gegenwärtig werden in der genannten 
7550 Verſuche zur Flockenbaſtherſtellung aus 
er Hanffaſer gemacht, die — wie uns bes 
richtet wird — [ehr gut vorwärtstommen. 


Einschränkung der französischen Textiletzeugung 

Durch ach ie die, Franzose Tertilprobuftiom 
Bas ‚eingelhräntt werden, Die Neugründung oder 
ie Ermellerung von u Kalte en nicht geſtat⸗ 
tet. Det Verbrauch von Rohſtoſſen für die Spinne⸗ 
zeien wird monallſch auf 80%/ der 1938 verarbel⸗ 
teten Mengen begrenzt. Die Vorräte birfen nur für 
die Fabrikation des Tebensnotwendigen Bebarfs vers 
wendet werben. Die Herſtellung von Teppichen, 
Spihen, Wollſchale uf. ist verboten, 


Deutsch-Japanlsche Elektroindustrie 


Der neue Japaniihe Wirtſchafteminier Ko. 
bayaſchi, der vor noch nicht zu Inne Zeit von einer 
Deutiglandreile nach dopan „‚urilegefehrt if, ber 
kichtet in der „Japan Times“ u. a, über die Wer 
e bie er mit Vertrelern der deuiſchen 

1ettrolnduftrle geführt ga Dieſe hätten zu dem 

Entwurf eines Berkrags Über zwe eee ten ges 
führt, einer in Tokſo, ber anderen in China. Ges 
ſenftand der unter emeinſamer Beteſtigung don 
apanſſchem und deutſchem Kapftal zu gründenden 
(nternehmen Toll die Herſtellung von eletiriihen 
Apparalen und Geräten fein, wie ſie für den aſig⸗ 
Hilden Markt benötigt werben, 
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Die Warschauer Warenmusterschau 
Besprechungen mit ostpreussischen Interessenten 


K. In Warfhau fand befanntlih, in den Räte 
men der Induſtrie⸗ und Handelstammer eine Muſter⸗ 
Ihau fait. Diefe Muſterſchau wurde von der Mars 
ſchauet und Subliner Induftier und Handelstams 
mer unter Mitwirkung der Hanbwerferfammern in 
Warſchau und Lublin organifiert und hat bie Auf⸗ 
gabe, die Groß⸗ und Kleinhändler darüber zu un ⸗ 
tertichten, welche Erzeugniſſe für die Verſorgung 
det landumirtſchaſtlichen Bevölkerung bereititehen; 
zweftens foll fie die Mögfichkeit für einen Export 
aufzeigen. Auf der Muſterſchau find 14 Induſtrſe⸗ 
und 18 Handwerksbelrſebe aus dem Diſtriet Lublin 
Tomie 90 induftrielle Unternehmungen und 02 Hans ⸗ 
werker aus Marfhau vertreten, 

Die anläßlich diefer Muſterſchau nach Warschau 
gekommenen deutſchen Kaufleute aus den Difkritien 
des Generalgouverements und die Vertreter bet 
Danziger und oſtpreußiſchen Wirtſchaft benügten ihre 
Auweſenheit dazu, ſich über wiriſchaftliche Fragen 
zu orientieren. Mit den Männern aus dem Reichs 
gau Danzig⸗Weſtpreußen konnten die bereiſs bes 
ſtehenden Beziehungen gefeftigt werden. Es wurden 
auch die Möglihteiten eines Warenaustauſches zwi 
ſchen Dftvreußen und den Diſtritten Warſchau und 
Lublin erörtert, Bekanntlich haben Generalgouners 
neur Dr. Frant und Oftpreußens Gaulekter Koch 
anläßlich der deutſchen Ofimſſe in Königsberg. ſich 
grundſäzlich für eine Förderung der Wiriſchafte⸗ 
beziehungen ausgeſprochen. Die Unterhanblungen in 
Warſchau bienten vor allem der Unterrichtung Über 
zoll. und depſſentechniſchen Fragen. In Oftpreufen 
iR man daran inteteſſtert, Holz aller Art, Schlif⸗ 
rohr, Konſerven, Flaschen und Glaserzeugniſſe, 
Pappe, Waren aus Eifen und Stahl und Maschinen 
zu beziehen. Bezüglich einiger Waren wurden auch 


ſchon Verhandlungen zwiſchen einzelnen Firmen ans 


geſetzt. 


= 
E 


3 Jahre hatten sie 
sich nicht gesehen... 


aber- regelmäßig kamen seine Briefe. 
Immer wußte sie, wie es ihm ging, und 
daß er vorwärts kam! die alte glückliche 
Verbindung blieb erhalten. 


Oenan ſo if es beider Wittſchoſtswerbung: 
Auch wenn ein Unternehmen vorübergehend 
nicht lleſern kann — es muß ih feine glücee 
lichen Verbindungen erhalten und muß 
weiterwerben - auch im Kriegel 


e e 
bebe 


Schulen helfen beim Seldenbau 


k. In zahlreichen Gemeinden des Generals 
gouvernement find Maulbeeranpflanzungen 
vorhanden, die bisher gar nicht oder nur unvolle 
Kan! Kr genuft wurden. Der Leiter der Abteilung 

lien ſchaft, e und Volksbildung in der 
Regierung des Genera gouernements hat baher an, 
l daß alle Schulen die Nußung und aug 
‚er in den Gemeinden vorhandenen Maulberan ar 
gen Übernehinen, fomeit fe nicht früher vor Private 
ntereffenten fihergeftellt waren. Die Pflanzungen 
ſollen den Schulen möglichſt foftenlos zur Verfügung 
geben werden. Der Erlös aus der Zucht fällt Gen 
jenigen zu, der die Atbeit leiſtet, alio dem Lehrer 
ober. den bei der Arbeit beteiligen Kindern, Die 
Beftellungen an Seibenfpinnerbrut find bis zum 
15. März 1941 an die Jentralprüfungsſtation für 
die Selben induſtreſe in Milangwel bei Warſchau zu 
richten. Reuanpflanzungen von Maulbeerbäumen 
ſollen ebenſo durch Vermittlung der Schulen durch“ 
a werben, Durch die Mitarbeit im Seivendau 

iaben plele Lehrer die Möglſchleit, ſich In neben⸗ 
A Tätigteit eine zufäßliche Berbienftquelle 
zu ſchaffen. 


Das Ergebnis der jugoslawischen Hanfernte 


Mach beendetem Schnitt und erfolgter hficfes 
zung läßt fih nunmehr eine verläßliche Shähung 
Ber „aieslästinen, Iugoflamilen, Hanfente ermiäne 
den. Danach durſte das Ergebnis folgendes fein: 

000 t Iufittodener Gtengefbanf und rund 30.000 : 
5 5 Der Wert der Geſamſausbeule wird in die⸗ 
em Jahr wegen des großen Anfalles von zweit 
und, ien ie pe in Sant (emo 407) Bebeutenp 
höher ſein ale in früheren Jared, Man rechnet 
mit einer Falerausbeule von 18000 f Hanf und 
12.000 1 wberg Bei einem erhöhten SInlanbovers 
Hauch von I werben aus der dieslährigen 
Ernte alſo ungefäßt 21000 t (hanon 18.000 er 
fafer und 8400 1 Werg) für die Yusführ zur Mers 
fügung ftehen. Werden die aus der alten Ernte 
vorhandenen Faſervortäte mit je 2000 t Hanf und 
erg, angenommen, Io fnnie, mit einem Gefamk, 
ausfuprüberihuß von rund 14600 t Hanf und 
10 400 ( Werg gerechnet werden. 


Belgische Miltlarden-Aulcihe 


Das belgiſche Finanzminiſterlum Hat die Aus⸗ 
abe einer Siantsanleihe in Döde non. 9 SRarden 
ranten beihloffen und ebenfo neue Steuermahnaß« 

men angefünbigt, die insgefamt eine Milliarde 

Franten einbringen foten. Im belgiihen Staate 

anzeiger nom 21. September erſcheint jeht eine Ders 

orbnung über die Einzelheiten, die Werzinfung, den 

Seignungstermin, un. „ber neuen, öinteihe, Darin 

heit es u. a. Durch Bffentlihe Zeichnung werden 

auf 10 Sabre faufende Shahohligationen (von 1040 

bie 1950), verzinstih zu 4%, in Hüße eines Nomte 

nalwertes von drei Milliarden Franzen ausgegeben. 

Die Zeichnung wird am Dienstag. dem 1. Olteder 

1940, eröffnet und ſpäteſtens am Sonnabend, dem 

12. Ptlober 1940, abgeſchleſſen. 


Sowjetisch-dhnlscher Wirtachaftsvertrag 


Ein ſomleliſch,däniſcher Mirtihaltsnertran ſſt am 
en nachmittag in Moskau unterzeichnet wor⸗ 
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= ſammlung durchgeführt, die im ganzen über 

Arbeitsmänner im Generalgouvernement n , ee Has lieft die Hauofrau 

wohner von arſchau aben viele wertvolle ur die Übergangszeit — das Komplet, 

Gegenftände aus dem Haushalt, wie Kupfer⸗ Bür die gangsz 5 8 
Heimkehr in die Heimat nach halbjährigem Ehrendienft ones ua, er ein Oines un Yon arte ge 
12. Als im Mal diefes Jahres die erſten werk. Die größte Freude aber war, wenn eine E t 8 5 fott wie ein Koſtüm und doch noch vie 1 
Arbeltsmänner mit blinkenden Spaten in bis Rd Theatergruppe Im Kunft den Männern Behörden werden zur 530 inne ven 115 verwendbar. Man 2900 dafür am. ce 
Generalgouvernement einzogen, war es Nr viele Pant Un ihrem Beifall merkte man dann die Verlehroſtraßen gebaut. Beſondere Beachtung Narbe, bie maglſchſt mit ber der A be⸗ 
10 hier eine Seibtverftändtichte t, daß Dankbarkeit, die jeder empfand, wenn durch die verdienen 5 Arbeiten, bie im füdlichen, Tell Soft harmonlert, Je Ban Belgallın 0 wle 
bei all ber Werſchlevenheit der Uniformen der luftigen Splele eine Brücke zur Heimat geſchla. der Stadt geführt werden. Pas Straßenfyitem Stoffes und bes ſchmückenden Belwerten rer 
braune Rock des Neichsarbeltsdienſtes nicht fehr gen wurde. biefes Stabkteils war im Verhältnis zu dem Fut; Schuhe und Taſche, kann das e 
Arbeiten auszuführen, die man einheimiſchen ounernement ihre Pflicht getan. Sie waren te ib: 1) N dell M 80256 (J. 88, 00 und 104 cm Oberi.), 
Arbellskräſten nicht anvertrauen konnte, Bei Überatt. "Nenn ein Waldbrand wertvolles Cut leren ibn Dach Kompfbarblinnen Je ar das feine modſſche Note durd bie Heinen 195 
den Arbeſtsmännern ſelbſt Lölte der Befehl zum zu vernichten, i be eilten fie zur Brandſtelle wurden, wird biefer ak befeitigt, der ſchon ſchen erhält, 55 ſich auch für einen elen 10 
Einlaß Stolz und Freude aus. Ihre Galen und gingen dem Feuer mit Spaten zu Leibe, den polniſchen Behörden viel Kopfzerbrechen len Mantel. Man wählt dann bupteltgarper⸗ 
zung, während der Dienftzeit mit dem, 145 en bis nur noch eine Rauchwolke am, 1 5 machte. Der Schutt der zerftörfen Shuler wurde ober ſchwarzen len alle bejegt die Vor 7 


ſchon Kriegsdienſte zu leiſten, wirkte ſich überall zeigte, daß daß Element den Menſchen Vernſch⸗ „  zänber mit breiten Pelzſtrelſen. Erf.: etw 
0 ihrer Keiltung 110 ihrer Haltung aus. Sie 4 0 1 fia ee e e 2328 Meter 105 140 cm ech, — Beger Mor 


ung bringen wollte, it „ In di fr { 
be bie Kanpfbinbe der nationaffogiafitie uf den Eporiplähen mahen ie ihre Jungen en a  Zetepfonteiiungen gefsgt. del! K 80287 (188, DO und 104 cm Oberi)! 


hen Bewegung hier im Feindesland ehrenhaft Kräfte mit ben vielfach überlegenen und er abe 
4 5 755 . renen Meiftern der e jaben mans . — Diebesgut unter Zwiebeln. 
In den Unterkllnſten, der Mbteifungen chen Sieg für den Reihsarbeietsblenft errungen, In der Elfengrubenftrahe (Chlobne) in War⸗ 
eriſchte nach der Arbeit auf der Baultelle reges Gine befonbere Mulgabe war dem Weide, hau hielt ein polniiher Makpif einen mit 
eben, Die frievensmäßige Ausbildung ging grbeltsdleuſt als politiih geſchulte Truppe ger amlabeln belabenanl Xhanen "an und enieaie 
mat meiten ARE, Melt: Sührer und en f dale waren Di mter_ben Swiebeln mehrere ialige, Wee 
e anwelend, fie Halten ber nafts. und, Stmud Im Merle nom BODO Bin wobei 
Alp nach bewährter Aushildungemelbode wel. deuiſchen Demeinfhalt, bei ihren Abenden und zu lich herausftellte, pah dieſe Gegenftände von 
band dale Apeiiche Kleber verklangen im Qulammenfünften en Wort und Lieb Sünder da nInbefannien geftohlen worden waren, bie 
nn des deutfcen Kebens zu fein und Hanben ats den Magen, für ben Transport Ihres Diehen« 
ner, wenn nach einem Lauf über Dünen und Träger ber Kampfbinbe an det Selle ber Mars gutes gemietet hatten. Der Wageninhaber 
durch Wälder das Lagertar wieder erreicht tel, mit der wir auf das englte verwachſen ind. wurde verhaftet. 
war, Zu ber täglichen Machrichtenübermittlung In. 1 555 fühlten 105 Führer und Urs k. — Doppelraub mord. Auf der Wy⸗ 
ſaßen die Männer um das Rundfunkgerät, um beitsmänner als die vom Fuhrer; ea Hitler ala" in e DeLnen wurde (ln 


5 
len durfte, Er war gerufen worden, um ſolche So haben die Arbeltsmänner im General- regen Verkehr ungenügend. Durch bie 95 auch oder elegant gellaliet werben, 


ban den Taten ihrer Kameraden im grauen in den neuen Oſtraum geſtellten Vorpoſten des Turhibarer Raubmord aufgedeckt, dem wel 
Noc zu hören, ober fe lauſchten im polktiſchen Deutſchtums. tenihenleben zum O 17 ſlelen. In einer 
Unterricht, wenn ein Führer vom Kampf der In Ehrenformationen vertraten fie ihren Billa wohnte eine 40 fd 19 Frau mit ihren 
nattonatjogtatiitiihen gun oder vom erbbraunen Rod, wenn Führer von Staat und drei Kindern im Alter von 9 bis 16 Jahren, von 
Werden des Großdeutſchen eiche zu ihnen gend das Land bereilten. Dann blitte der denen die beiden älteren Töchter nad) arlhau 
ſprach. paten im Sonnenlicht zum Zeichen, daf neben zur Schule fahren. Als das eine der beiben 
Und ſelbſt am Feierabend waren rege Hände dem Gewehr der Spaten das Neuland erkämpft. ädchen mittags aus der Schule nach Hauſe 
pabel, aus der kahlen Unterkunft eine wohn. Und als fie zum lehtenmal ihre Spaten präſen. zurückkehrte, fand es feine Mutter mit grauens 
Life Stätte zu ſchaſſen, Orlinanfagen wurden Faß en mar An Oftfandfeier im Warſchauer haft verſtümmeltem Geſſcht im e 
angelegt; balh A en überall Blumen um bie Sladion am 81. Auguſt, da fangen fie, was alle tot auf, während der 9 übrige Sohn, ber auf 
Baraden, während andere Kameraden, an wiſſen: die gle 40 jeife exmordel worden war, zu ihren 
der Verbeſſetung der Unterkunft arbeiteten, Im Dim at begonnen ein neuer Tag zu blühn, güben ag. ah dieſer Bluligt Halten dle 
Die 0 Auen ausgebaut und ‚u 0 Run da zſehn vie Gturmlolonnen durchs (Kam um g 1 auf deen an Blei 0 DR 
en Elurſchlungen vervollkommnet, Duldan« 8 „ kommt, bas Haus geplündert und Anzüge, 
Be, 1 ier damit der 5 Seht, wie es ſiegbaſt dämmert: eur g ee Wäſche fowie Lebensmittel gestohlen. Die Ban⸗ 
des Tages abgelpilt werden konnte, In den det wle der Marſchtritt Hümmert: Unfer ift das Land. diten konnten. unbemerkt entkommen und wer⸗ 
Gemeinihaftsräumen und Mannſchaftsſtuben De find des Oftlands Söhne. den von der Polizei geſucht. 
ingen balb Bilber bes Führers und, anderer Anſer das Land, das ſchöne. k. — Häuſer und Plätze billiger 
anner des Reiches, die jedem Arbeitsmann Anſer der Kampf und der Gieg, Nach Beendung der Kampf 10 als das 
zum Vorbild dienen. . In biefen Tagen tehren die Arbeitsmänner alte polniſche Geld durch das neue, non der 
Wenn aber einmal alle Arbeit ruhte, dann wieder zuriick in ihre Heimat, Sie haben ihren Emmiſſionsbank eingefü tie, erſetht wurde [tier 
fpielte zu den Lledern bes Arbeitsdienſtes und Ehrendlenſt 05 oft und Vaterland mit dem en die Preſſe für Wohnhäuser und Bauplätze 
feines Komponiften erms Niels bie Lager Spaten geleiſtet, bald werben ie Waffenträger fart, Seht iſt es zu einem Gtilfitand im Hatte 
'apelle auf, und Froßſinn beendete das Täge⸗ der Nation fein, del mit Wohnhäufern und Baupläßen gekomſnen 
7 Amt dente Im gen eam her Sagt ein eee, 
yoſtet heute im Zentrum der Stadt ein Baupfa 
Aus dem Generalgouvernement Sie . e 9 zuflänbigen dei an das Waſſerſeltengs⸗ und Gietichiläse 
——  ——— ERROR bu se un Ha elstammern meh angelhtoflen if, bis 800 Zloty le das Hei dem schlichten, Kleid in Spenzerform aus 
Eemelzerter idle e dire ober Geibe jepen ih die Seitungenäple 
pgg, Über den normalen Wildſchuz hinaus a 2 Prelſen, find bie Wache Breile um rund 50% Nock fort, Den einzigen Ghmud bilden 
dt jeht im Generglgouvernement ber Ape Amtliches Geruſprechbuch höher, In den Warjhauer Vororten betragen Fragen und Nuſſchläge aus weſßem Beſaßſtoff, 
von Nebhühnern völlig gejpertt worden. Diele 1. In Otiöber ien 5 . ee e Flächenmeler 3 bis 5 Zloty. 1. etwa 3,80 Meier Stoff, 70 cm breit oder 
burchgreiſende Maßnahme will eine weitere 7 90 ir d 0 ef 10 Ge 190 9995 k. — Bewachte Parkplätze für 2 Meter Stoff, 180 gm breit, — Bener Modell» 
Bertiinberung des Reb gun verhin⸗ Vene en uch für da b 6555 si sus 9 Tele Fahrräder. Da es in der lehten Zelt oft I 39284 (f. 88, 90 und 104 cm Oberweike). 
dern, der an und für ſich durch die Greignilie nemen! ee ir 9 l ish) Städt 1915 vorgekommen ift, daß auf der Straße ſtehende Große Figuren bevorzugen den loſe fallenden 
bes Krieges, vor allem aber durch den letzten aden a 95 Hi le e 2 5 bat Di elle Fahrräder geſtohlen wurden, hat bie Gtabfvers Mantel mit eingenrbeiieten Taſchen und reis 
ſtrengen Winter außerorendtlich gelitten hat. kakau, 20 e e Ri 10 „ wa 10 einen Fahrradbewbachungsdienſt ein. chem Pelzbeſaßz, a etwa 1,60 Meter Stoff, 
Mit Rüdficht auf die Wiederherſtellung des Ber 8 1 N 56 Ben, it ftr 75 1 1905 ſerichtel, der vor 10 5 auf dem e 140 em breit, je 3 Meter Pelze oder Pelaftoffe 
andes dieler beliebten Wildart hat ſich die 7 6 5 70 die Sr ublin, Ba mi 12 eſteht. Eine grobe afel trägt die Auſſchrifl, ſtrelſen 7 cm breit und 80 cm Pelz» oder 
orftabfeilung des Generalgouvernements ent⸗ ale 925 Hi 1 50 ed 50 San daß hier für 2 91 das 11 bewacht 52% 12 em brelt. — eher Model 
K die 1 für Rebhüßner auf das unden Di kun täuftid) dom e Bub: Senke 19 N 1 Aura e 0 Sai be und in en 1 Sad 
ige Jahr auszudehnen. . f ann werden ſolche Parkplätze auch an anderen oder Seide ift das gegebene Material es 
880 5 N an amt en bezogen werden. 8 Punkten eagle werden. 18/90 1 1 5 leihe Ru die geraf len dr 
Paketverkehr mit dem Huslanl k. Warſchau, Sonberwagen ber Stra⸗ I. Krakau. Fürlorgeaxbeit für die mel. Erf. eima 2.70. Meter Samt, 90 em 
k. Wie wir durch die Bot erfahren, bürfen en bahn für Deutfhe Die Warſchauer Balen, Eine a 15 die 2 breit ober 270 Meter Geibe, 94 em breit, 
don jeht ab aus dem Generalgouvernement Bas teahenbahn läßt zu 9 der Dienſtſtunden uſſchluß uber die weitgehende Fürſorgearbeit beiden Kleidmodelle haben, im Schnitt 
bel hach dem Protektorat, nach Albanien, Gul. in den Amtern zwei Sonderwagen für Deuſſche für die holen geben, vers fach die deuliche lange Urmel. Zeichnüng: Verlag Otto Beyer, 
zarten, Dinemart, Estland, 99 Grſechen⸗ auf ber Linie 9 verkehren. Die Wagen de ag erwaltung der Stabt Krakau. Danach wendet Lelpzig. 
und, Sugoffawien, Lettland, Sitauen, Now um 7 0 und 7,40 nom ige Ant Aubelſtieß ab die Zürforgeabieilung der Stabt Krakau monat» Briefkaften 
wegen, Rumänien, Portugal, Schweden, und ER Blusftrahe un 785 und Son: Tim 22000 Jed an Unterltühungen fee 
Schweiz, Slowakei, Spanien, ürtel, Rußland, Die SM tragen die Muflhrift Son. und cebrechliche auf. Rund 10000 Wetſonen Augtunſe, Es gibt unfereo Milfens nur den einen 
Ungarn und den Watifan geriet werben: Detmagen für Deuce und befördetn die Fahr. werden monatlih auf Kolten ber Glabt ges Me „dab Eis Na unter Kulfihrung aller Shnen aur 
5 ‚ete, die für die 0 en, für Belgien, Bi nach dem ermäßigten Tarif von 16 Gro, fpeift; 72.000 Zloty wurden daftir Im Augut am gung ftehenben Angaben über den Verſchalleen 
ind, werden vorläufig von der Poſt noch nicht k. — Die ulrainifhe Kolonie hat zu zwei Jahren erhielten zuſäßliche Zuwendun⸗ shit 
eſürderl. uber den Inhalt ber Halle it es in den Monaten Juni und Julf eine Metalle Air 5005 von 00 gels 8 Fee ee eee 1 ale 


— —ͤ : ä —ü—..ñ.— = — 


Im IV. tal 1940 ist freibleibend h Laut Polizeiverordnung findet die behördlich feſtgeſetzte 1 — 75 55 

F Rattenvertiigung Panier- Tischtücher 
vom 1.—12. 10. 1940 ftatt. Unſere Rattenvertilgungsmittel 1 

20 PS Diesel- Schlepper Papier-Servietten 


für Gaststätten und Haus 
gegen Bedarlsdeckungsscheine der Landes- © RWI N an haben bel 


ſtehen unter der dauernden Kontrolle di Lan- K. . 
bauernschaft lieferbar. Im Auftrage des 15950 für Waller Bodens ea ern A. Hahn, Uv. A. J. Ostrowskl 


Lieferwerkes: Dahlem, find gepr 0 north und zu jedem amili« Papier- und Schreibwaren-Grosshandlung 
el 


chen Rattentag a fen. Erhältlich in allen Drogerien ‚Adolt-Hitier-Strasse 35, Ruf; 248.40, 133.30 
ſowle beim Vertreter 
0 
4 Drogerie Rudolf Utz ente 
. 4 Litzmannstadt, Horſt⸗Weſſel⸗Strahe 17, Fernruf 199⸗81 


jede At u. Menge 
Hachmünniſche Beratung un Mustunft. tauft Känbig SR, 1005 
Feldbahnfabrik — Baumaschinen Kr n 
il 
Niederlassung: 4 ade) Teztileinzelhändler 
Posen, Beselerstraße 41 — Ruf 7381 BERLAMEZEICHNUNGEN Ruf 127.05 


ETALLSCHILDER 


a Schm am Wir kaufen Da MI Telit 


UTZMAHNSTADT 

Leit ſäcke o HITLERSTR.IOLRUF 41-99. lauſend led 

ii a 100 mar, Eisen 5 0 b N | das richtige Fachblatt, 
are e N 5 ſowie parkettbretter Zuverlässige Informationen, 
re Gurmmistempel bewährter Kundendienst, 
1 t 


aller Art, aus alten Beftänben, U 8 
Ainet 30 Höhen Fleer ſowle vom neuen ‚größter Stellenmarkt tur tach. 


10 
1 8 * tüchtiges Verkaufspersonal. 
15 Artur Keßler Wir beraten Sie & 


füge Spinnlims 91 foltenlos über bie Herftelung von Nohfel Bezugspreis vierteljährlich AM. 2,704 
FR AR N ene el. 0 5 chen Bönen Dres ano Probehefte kostenlos vom 


5 1 H. Lauterbach & L. Kampmeyer erlag 
N. Sn Tie ME 


N 
olland, an pie und Frankreſch bestimme ausgegeben, eo! e Kinder im Alter bis een Wa der Aeg i 112 


KOFFED 
m! 


Am 23. d. M. verſtarb nach langem ſchweren Leiden unſer hochverehrter Chef, Herr 


Alexander Schicht 


Aus einem arbeitsreichen Leben, hat ihn ein unerbittliches Geſchick herausgeriſſen; wir 
verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen mit reichen Erfahrungen und edlen Charaktereigen. 
ſchaften ausgeſtatteten Berater, der uns ſtets Vorbild war, deſſen Andenken uns allen für immer 


die Betriebsführung und Gefolgſchaſt 
der Firma A. Schicht, Komm.⸗Geſ. 


unvergeſſen bleiben wird. 


Nach langem, ſchwerem mit großer Geduld ertragenem 
Leiden verſchied in Gott am 22. September im 67. Lebens⸗ 
lahre, der langjährige (ehemalige) Rigaer Stadtbeamte 


Andreas Eduard Kinder 


Die Beerdigung unſeres lieben Entſchlafenen findet am 
26. September d. J. um 15 Uhr von der Leichenhalle des 
evang. Friedhofes in der Wieſnerſtraße aus ſtatt. 


In tiefem Schmerz: 


Die Schweſter 
und die Hinterbliebenen 


Te nen —ñ— 


Familienanzeigen gehören in die Lihmannſtädter Jeltung 
— ] = 


„wegen eee rate 
0 
a Je geh e 
be bt gegen dle 1 5 0 15 Aan 
Au Teinforanniweine vom 28, Yan 
au Waal bes Herrn Rei e im zur 


A talk on 80000 5 beftaft meiden, 


Riymannftabt, den 10. ve en 
a e 


Kaufmann Yole! O acert, Adun Hi Wola, 
Dal); ft 
W e 2 
en den 10. S 


Rel derer äfident 
— — l 15 elle — 


* und Bel fe Schließung n 


fnplerln Jul! 15 ezeftat in Pa. 
e äh RUM [! 1 7 
been 1 An Sup 


0 5 Be eu uf dle . Wag von Wir 0 
Utmannſtadt, den 25. Sede 1940, 


en EAN 1 
eiufonbet 


Sandelstegiiter 
Amtsgericht Liymannftabt, den 21. September 1040. 
Beränderungen 


1888: ‚Exfte Seibenftüdfäirberei und Appretur⸗ 
artnaeetitei vormals Melhur Melter Ruda. 
jablanice (Moby), Direfſor Erwin Hans Adam in 
ea n aufen it zum alleinigen Vorſtand 
fell u ieee a Ne vom 
En 1 1940 ſſt bie geändert, Die Firma 
ud deim, „er te Sa fürberet und 0 pretur 
im, Arlur 9 ate fe heile, 
Anl ber iporkanb aus einem Ned, tl de 
au un RE Nac ne 1 
1 iel len gemei en 


Mortenihubimpfung 


Di 0 impfung für die Grft« und Wied. 
img ine hatt 0 aid Segen a0 
dm A 0 Glinde au 
Kalle, e Gen, Sehe 
Vorzuſtellen haben ſich 
. als Erſtimpflinge: 
a) bie vor dem Malonberiahte 
‚er das erite und zweite 
Kal ober bone fatale geb! 


bi Kinder, 
b) a im e es ee 


2. als ae lige; 


a) bie vor bem Kalenderlahr 1951 geborenen, das 
kalte "und guelte Wat ohne Sch 10 ein: 
Ich us ſonſt wieberimpfpflich! fs ‚gebliebenen 


R 
b) Nr im ty 
wenn Ni en leiten 


zul ulm 1 
die nach dem 1 0 mn 
bed, f Bonn, au mil 
en, fi. 149 votzuſtel 
1 1 55 1 0 1 


107 N due, 
waſtben men 


daz A PM 


Alb In 
bot bes 


Ai 1 18 
N er Mu 1 


Reel. 


jahr 1928 


es 


San 8 15 MER 


tr der en wird. aufgefordert, fp a 
H iin, 1 N 
unterzel kalt A 1 Fon 
A eg 1 5 16. ensumelben 
18 alle Al igenfalle deten 
Amannflab den 5 September 1940. 
Das Amtes 


0 

[| 1 l 
bie 

eine 10 
= Su 1 2: 6702 == „fee Ri 

fung find die Impflormine pin! einjuhatter 

M De d e Ine 10 jeweils 15 Ber 
ind bielpimm der fü] stehlen Impfzelten vorzustellen, 
taftlos« A. um ii dem 15 September 1940, 


115 
1 vormittags 8-10 Alt Kia a 


ui u emp 46 5 


Er 1 hr 
tember, um 8 U 
liebs alt, RR ‚Fan und Couſine 


Eugenie Rode 


Die cug unfexer Lieben lee findet am Mitte 
. in Konſtantynow, 
Danziger Straße 1, aus auf dem evangeliſchen Friedhof ftatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Doch, dem 20. September, um 15 U 


Einführung der 


115 led im Herrn, Montag, den 
er von 43 Fahren Ane 


— — 
BUCHHALTUNG 
— 


ta. 70% Arbeitserſparnis 
Täglich Bilanz 
Karlei- Lohnbuchhaltung 


Dorlobte 
Aſtrid Neuland 
Friedel Demacker 


Uffg. 1. e. Trompeterkorps 


22. September 1940 


Einführung anderer Molhodan 
Abſchlüſſe Kontrollen 


O. R. PFEIFFER 
Litzmannstadt 
Straße der 8. Armee 249 
Fernruf 166-83 


Kraftdroschike 


Statt Karen! 


Karlhans Hartmetz 


ER N 
J. um 
findende Trauung bekannt 


Altmannftabi, den 28. September 19 b. 


Dorothea Tugemann 


115 in ‚on, Donnerstag, den 26. Sepfem- 
18.50 abe r In der St.-Johannis-Kieche flatt- 


Stand: Rathauspiap u. Bahnhof 
Rudolf Bach 
Ralijc, Hoolf-pliler-Plak 9, Ruf d. 


Warnung! 


mache bazauf Val bel 
ah ich Filz ple nen, die me 


wohnhaft in al 
Tetwißftrahe 20, 


auflomme, 
Robert Dathe. 


vormittags 10-12 Uhr W linge, 
1 r bl haben 2-3 

2. nachmittags 14-17 Ihr €: Hm N 
1 dr Ebern, u 


B. Um Dienstag, dem, 1 Otlobet 1640, 
werben geimpft 
1. vormittags 8-10 Uhr Cr] 15 
4 N f i Buchſtaben QM 
tags 10-12 Uhr Erf h 0 
. or Eden - 
Die Na au Taf am een dem 7. 1775 
dle eh Hoher 1040, ſtatt, und zwar ent‘ 
ieh 11852 den Miet A und B gegebenen Zehab» 
Se ein Impfting wegen Krantheſt nicht zur 
Stelle gebracht werden kan, jo muß bies durch ein 
Auge at 54 5 vor dem Impftermine nachgewleſen 
werben, Sell der Impfpfl 1 von den 10 ſentlichen 
Impfungen wegen Wusführung ber St un 85 
EN e zurllabehalten werben, ji 0 t di 
dem Termin | KIN i eK und N 
Roc 4925 der Privatimpfung bis zum 3 Seltene der 
Ache e zu bringen. 
en 
ber und 


Wach 
Kaliſch, den 20. September 1940. 
Der Oberbürgermelſter 


Dunn r Soibesünunoen | 


Reſchsſport⸗ und Relchajngendſportabzeichen 
Ane Bewerber A in mkittı 
Mittwoch, dem 25. 0 it, I NA Y 1 0 
10 a ash. el" 9 8 ter 1 I 
je Monahıme am fommenden ermanens, 16 
Die Allah Sportab; aer ne Haben ſich 
10 einzufinben, Entſchull, in dei 
FH int d 1 N Igungen m dringenden 


F. gantſe 
Vezirksſportwart 


Teunlogemelnſchaft 1013, Litzmannſtadt 
urnier um die Wereinsmelſterſchaft bealunt 
EN 28. September, a ü a 
ſennungen find Die Freligg abend an den Tur⸗ 
Mahn ſellex Aelut Kindermann (el. 105,0, 27.00) zu 
Der Gemelulhaltslühren 
K. Steinert 


Herbſtmäntel 


für Damen und Herren 
ſowie Anzüge 
finden Sie in unſerem Leiftungsfähigen 
Spezialgeſchüft 


Schmechel & Sohn 


Adolf⸗Hitter⸗Strahe DO, Ruf 200⸗54 


Inſerieren bringt Gewinn 


Am 1. Oktober 1940 eröffne ich 
eine fachmänniſch geleitete 


| Tabakwaren- 
Großhandlung 
in Kalisch 


Danziger Straße Nr. 8. 
Gaſchaſtszolt: Montag —Froſtag v. 9 ble 11 Ahr 


Abgabe von Cigarren, 
Eigaretten, Tabalen nur an 


Wiederverkäufer! 


Rechtzeitige Anmeldung des Be⸗ 
darfs im Intereſſe einer gerech⸗ 
ten Warenverteilung erbeten, 


Alfred Nowackl 


Spielplan der Lißmannitädter 5 


„Fur Jugendliche erlaubt 


Casino pn RB 
U 
Das Shidjal eines Jungen Bozers 


Gefährliche 
Sin Interellant 
Leuch Halse 


++ Für Jugenvliche über 14 Jahre erlaubt 


ialio 


Der ausgeielhneie Tumfplelfiim 
der Terra 


sieider Machen Leute * 


e Mühen, Herta Feller 


‚Ehren, und freifarten Gonnabende und Sonntags ungültl 


Caſanova 
heiratet 


I 
100 


Golowin 
duch ble 


ang eMac 2:4 


Die drei 
Cobonas 


Lauterbach 
Beginn Anfang Oktober. Halbjahrs⸗ u. 
Jahreskurſe in allen Handelsſächern 

und Sprachen 
Breslau V, Tauentzienplatz 10 
Rut 240.10 


Mitlimeterprele 10 My für die 12 geſpaltene 
22 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bei 
Wiederholungen nach Anzeigenprelsliſte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
feine Gewähr. — Anzeigenſchluh täglich 10 Uht. 


Oſſene Stellen 


güngerer Kontoriflfin) 


für einen größeren Betrieb 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Angebote unter 135 an bie 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Alen 
ee ee 
Caſino, Ria, 

16.80, 18.00, 20.90 
Sonntag auch 13.00 
Balalt 
16,90, 18.30, 20.90 
Sonntag auch 14.90 
In allen anderen 
Theatern 

15.90,17.3U, 10.30 I 
Sonntags auch ll. 


MI. 


mtheater von heute 


e 


Gloria 
bot 2 


Alle 
Schwindel 
mosa 
Buſchlinle 178 


Hans Albers, Käthe Dorsch 
und Epbille Schult 


Scene, det Bandur * 


Palladium 
_Wöpmife Linie 10 
Meine Torhler 

tut das nicht 


Theater zu Eihmannftad 
Stobiſſche bunnen 


Heute, Mittwoch, 25. 9, 20.00 Uhr 
Sondervorſtellung für die Poltgel 
Wahlſtele Miete 
Freler Kartenverkauf 


Scharnhorſt 


Schauſplel von Gerhard Menzel 


Donnerstag, 20. 9, 20 Uhr 
Ko King 
Scharnhorſt 


Schauspiel von Gerhard Menzel 


Ausführung von Drucksachen 
SRUDOLF KAHL Yun. 


00 
Litzmannstadt, Adolt-Hitlor-Str. 28 
Rut 174.30 


Sparvorsetzofen 


6. Ewald 
HorfuWeffel-Stzahe 247. Muf 248.80 


Der 
2 


Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Dag Ali 


etoige fle 
ul Geh 


14 Darbietungen 


Glas: und Gebäudereinigung 
Lihmannſtadt. Buſchlinte 89, Fernruf 128.02 


Inh.: A. u. H. Schuschkewitsch 


Schau-, Wohnungs: und Fabritfenſter 
Jachmünniſche Aus führung. 


Kleine Anzeigen der L. 3. 


Geſucht, gut eingefüheter 


von Vertreterſitma für Bauzubeh ör und techniſche 
Artikel. Einwandfreie Referenzen erforderlich. Uns 
gebote unter 189 an die Lihmannſtädter Zeltung. 


Tuchtige Ichachtmeifter 


für Erd, Beton, und Rammarbel ten baldmög 
Hot over fofort in ausbaufähige Dauerſtellung 


M. Maertins, Tief-Betonbau 
Danzig-Dliva, Bremerſtraße ga 


zeinigt: 


Gerhard 


Komm. Verw. der 


Zündsteine 


Frineurhedürfunstikei 
und div. Feinstahlwaren 


Memmel 


Fa. R. Linkowski 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 52 (Ecke der Schlageterstr,) 
Ruf 294.96 


in jeglichen Mengen 


gesucht. 


Angebote an: 


Mielgeſuche 


mmer, gut möbl., mit Bequem: 

ichkeiten, in gutem Haufe, bei 
deutſcher Familie, von Reichsbe⸗ 
amten ab 1. 10. geſucht. Ange⸗ 
bote unter 147 an die L. Ztg. 


S-dimmerwohnung 
mit Bequemlichkeiten in 
ſauberen Hauſe zu mieten 

geſucht. 
Angebote unter 145 an 
die Litzmannſtädter Ztg. 


Inſeriert 
in der 
Litzmann · 
jtädter 
Fei tung 


Stotte Stenotypiftin 


von größerer Firma zu günſtigen Bedin⸗ 
gungen geſucht. Angebote an die Litzmann⸗ 
ſtädter Zeitung unter 143. 


Je ein küchtiger 5 


für Firma in benachbarter Kreisſtadt geſucht. 
Bewerbungen unter 144 an die L. Ztg. 


ilfobuchhalter 


von einer Altiengeſellſchaft zum 
ſofortigen Antritt geſ uch t. 
Angebote unter 186 an die L. 3. 


techniterli t. Dr. Suche S 
Salli Abbie tr. 122. menjhneil 


ler- Slr. 11 
Dienftmäbden, das lachen tan, Wu 
fi Haushalt für ele 


15 01 
Sir. 91, W. 6, von 19:90—14. 
Uhr nachmittags. 12078 


neldergehlllinnen. Das 
115 d, 1 
. 


Reichslotterie d. NSDAP. 
Kalisch, Maikowskistraßo 8, 


stellt sofort ein 

(auch. nebenberuflich) 

Losverkäufer 
und Verkäuferinnen 


Zimmer und Küche, evtl. als 

Hbewohner, in gutem Haufe 
ſucht Kaufmann, Angebote unter 
142 an bie L. Ztg. 12368 


Berufstätige Deutihe ſucht ab 
1.10. evtl. |päter, gut möbl. bzw. 
teilmöbt, Zlumer mögl. mit Zens 
tralheſzüng, In 255 Halle. 
Angebote unter 141 an die L. 31g. 


Wirkſchaſtstreuhänder ſucht Ser 
kretärin zur Mitarbeit von Fall 
ih Fall, Angebote unter 128 an 
le L. Fig. 12318 
59 Früulein, deutfh und 
poluſſch ſprechend, ſucht als Vers 
Läuferin, 
Strafe g. 2 
Kindergärtnerin ober Träufein, 
beulſchſprechend, bei deulſcher Fa⸗ 
ut, Kreis Lenſſch. 


il „ u e mit 
Bene a 
die L. Ztg. 


ſäderel, Danziger 
12 8 


milie au 


unter 131 an 

12301 
Hausmädchen, beuffhiprehend, 
mit Kochkenntniſſen geſucht. 
Spinnlinie 79, W. 2, 12362 


Maſchineſchrelberin ſucht Nat 
Alen. RL 11155 
198 an die L. Ztg. 12350 


feitung, Angebote unter 140 an 
ie J. Zig. 1295: 


erfahrener 


Weberelſachmann 


t Tüllgtelt ale Dellinateur ober 

hulatar In e Nie Gmlihape, 

‚Sngebole under 187 an ble 
Apmannftäbter Jehlunn. 


Ecklotal, Parterre, 5 Räume, 
Keller, geeignet für Dienftjtelle, 
Bilro oder Lager. Kalifh, Frie⸗ 
ſenſtraße 6, am Autobal ho 


Möbl. Doppelzimmer, cotl, mit 


‚örher, Abolfs 
10 


ſelucht. Geſucht wird per ſofort eln ehr⸗ 

hen Hermann⸗ li „liches ſauberes Dlenſtmäpchen Mi Pler u 

0 0 85 Horſt⸗Weſſel⸗Straße] permieten. Adolf⸗Hiller⸗Str. 106, 
70. W. 1. 12000 


voller Penſſon, an zwei Herren 
u vermieten. Sache 
h 2360 


2, W. 5. 


es Ammer per |o) 


W. 21, von 6—8. 12333 


HUf, Deufider, oligelbeamter]| ver] 
J. R., 02 Jahre, ſucht Vertrauens⸗ IR, 


g| Modernes Klavier 


Klavierftunden 


Gertrud Kingssep 


NuborfHeßStr, 210 (Annenſtr.) 
W. 25, zu ſprechen von 11 bis 18, 
freitags von 15 bie 16 Uhr. 


Für meinen Sohn, Schlller der 
2, Oberſchulklaſſe, ſuche Id Nach⸗ 
dire in Deutſch und, 9 90 . 

gebote unter 146 an die L. Zig. 


Verkäufe 


Küchenblüſett, Schrant, Bett, 

Kommode, SKiicheniifh, metall. 

figuren, Shreibtiih, Bilder 
lauft Meifterhaus] 


Au 
202, 
9, 1 Tr,, zwi 


en. 


‚u verkaufen, 
Danziger Str. 144, W. 5. 12805 


Ladenſchrank und Bllſett, maffto, 
zu, verkaufen., Deutſchordens⸗ 
Titter⸗Straße (Fabeſtſtr.)J. 5. 

S Ke weiß 
ladiert, zu 06 Adolf. 
Hitler Straße 108, W. 7a, von 
6-7 Uhr. 12354 
Klavier, etwas teparalurbedüris 
tig, zu verkaufen. Kurfürftens 
ſtraße 18/7, 12807 


In der Nähe der größten Parkanlagen von Litzmannstadt, 
'o (Solac), Goratonntraße. Generale 


In dor Hirsanstra, 


Eräbserenwog, und Nußwe, 


zu verkaufen, 
Auskunft; Adolf-Biller-Straße 159, W. 7 


Große Auswahl 


Bürolampen, Ampeln u elektr. Beleuchtungen. 
sol. u N44 Adoıt-Hitier-Straße 131, 


Ruf 244-28 


Kommissarlscher Verwalter Drommoter 


Schlaſbiwan, gut erhalten, zu 
laufen geſucht. Angebote unter 
139 an die L. Zig. 12352 
Zwelräbriger Wagen Mi kaufen 
gelacht, Zu melden bei Glass u, 


‚ebäubereinigung A, und 9. 
Scale Burstinte 80, > 


SE 
älhelhranf, 2 Lehnſeſſel, Pas 
Sudenborfiftrahe, 173. 


Schrott und Mete alte Maſcht⸗ 
nen, De und Papier 
tauft ſtanbig 


tto Manal 
Haufänberfttafe 20 


bianice, 


Ruf 120.07 


Kaufe Altfilber 


5. Berg, Goldſchmiedemelſter 
Adolf⸗Hiiler⸗Str. 1028, Ruf 19039 


Pachtgeſuche 


Deutſcher Gärtner ſucht Woh⸗ 
nung mit Garten ober Land in 
21 n in Pacht zu übers 
nehmen, 1 00 an ‚Gartens 
Itrafe 5, W. 12849 
1 
A Anmeldung und 
elfenfarte auf den Namen des 
Roman Lipfe aus Kalſſch, Inner 
F 
Ausweis zur polizeilichen ‚Eins 
wohnererfatfung 15 9 90 Mar 
rlannna Wrontegat, Aglerz, Nord⸗ 
ſtraße 20. 
Ausweis zur polizeilichen Ein⸗ 
mch an, Joern Ro. 
man Kaezimaret, Igſerz, Parce⸗ 
la, Barboraftrafe an 2 
Anmeldung zur polſzeſſſchen Eins 
wohnererfafſüung der age 
Bloch, Iglerz, Seydlißſtraße 16, 
verloren, 12390 


Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
wohnererfalfung der Eugenie 
RK ‘a, Moltteſtr. 281 Tales 
gelſtraße 81), verloren. 12387 
ke 9 
251 
ſoßbach, 
12200 
Meldekarte des Arbelteamtes 
auf den Namen Alex Holzſchußer 
verloren, Abzugeben Adolf, Hit⸗ 
lex⸗Straße 209. 12363 
——— 
Verlangt 
in allen 
Gallſtatten und 
Hotels dle 
L. S. 


0 gut erhaltene Matraßen⸗ F. 


Haubuſcherpib 
Viſbidengold' 


rauerei gaubuſch 
(H eſtzigen] 


Wertangelgen, nur privater Art, 40 mm 
breit, 1 oder 2 felfgedrugle Worte, fe 20 
ledes weitere Wort 15 %, das Wort bie 1 
Buchſtaben — Kennworlgeblühr: Bel Abholung 
20 W, bel Zuſendung durch die Poſt 50 %% 
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fuswels der Deufſchen. Moll 
ifte des Aler Giefe, Spinnlilt 
127, verloren. Ion 12550 


Anmeldung zur polſgeilichen Eh 
de e der Helena 5 
des Antoni Kabat, Markiitt, 0 
verloren, 


Anmeldung zur poli lichen © N 
mohnererfaffung 9 a 
rontegat, Dorf Gorta M. 

Gem. Tulzyn, verloren. 120 


BON Ausweis, 2 Auswelſe 10 
Sehr ine Deuſſch „Al 
Maſchineſchreſben, NEW. + 
weis, Ausweis ber Deulli 
Boltstifte, Anmeldung zur 50 
eilihen 1 0 ung a 
en Namen JE alte, A 
brecht⸗Thaer⸗Str. 12, verlaren., 


Anmeldung zur polſſellſchen Ein 
wohneresfät 15 1 m 900 
Hanczat, Eulſſeder Str. II 
verloren, 4298 
Anmeldung zur poltgeitinen EI" 
wo) ner Kr San Kuh, 
Robert⸗Koch Straße 38, a 
Anmeldung zur polſzellichen F 
fell — 10 | he 
Milczarel, elena 18, 22 
loren, 1 
Anmeldung zur pofigeilichen G 
wohnererſa ige der Oel 
Günther, Schlageterſtr. 50, Mh, 
Toren, 1200 


Regiftelerfarte des Arbeltean, 
ieh. mmelbung zur poll 5 
i F ) weilte der 
ee wie 0 
ward Piokrow 0 

32, verloren. 125 
Auewels der Deuſſchen Pelle, 
Lifte, Unmelbun, Ar Wolle 
Einwohnererfaffung ber le 
Greler, Buſchline 10h, verlor 


Auswels be ichen Wolke 
Lifte, Namen arge 11 
10 jallung der © 
Sühmlich, Danziger Stra ig 
verloren, 1 f 
Beſchältigungskarle, gusgeſte 
sc San, Bu 

a! ral 
verloren. 0 8 1200 
Mnmelbung zur porigeltigen EIN} 
wohnererfallang,“ 190 ten 

ierfatte des Aaziinier) Bi 
lewleg, Iohanntr. 7, verlaktt 
Unmelbun, au pofigetichen Gier 
wohner der Helena un, 
bar, HH 101955 
Toren, 1 


Ei 


5 


Anmeldung zur valgefcg he 


ſererſaſſüung der 
Sab Wi helene 0, 5e 
A 15 wan e Er 
wohnerer er 
dra. Ebel r. 40, nerlees, 


De ho ir 
it, Ade 
eigens 


emuları 
ehjtun 


— 
18. Jul 
— 


Beitzien 
sen gefüm) 
genwärt 


1 
delete 

LT 
Be Me 

Waren, 


